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Das Neueste.
Der Gisenbahncrftreik In Rußland.

Der Verkehr mit Deutschland stockt.

D a n z i g ,  26. Okt. Die Eisenbchhndirektion Danzig gibt be­
kannt, die russische S L a t  o n  M l a w a  v e r w e i g e r t  infolge 
der Einstellung des Zugverkehrs durch den Ausstand bis aus weiteres 
die A n n a h m e  d e r  G r e n z z ü g e .  Güter für Rußland nach 
und über Mlawa werden daher nicht mehr angenommen.

K ö n i g S b e r  g, 26. Okt. Rach aus Petersburg eingetroffenen 
Mitteilungen werden von heute Morgen ab bis auf weiteres keine 
Züge von Petersburg in Wirballen eintreffen oder umgekehrt dort­
hin fahren. Ob Lokalzüge von näher gelegenen Stationen in Wir­
ballen eintreffen oder dorthin abgehen, ist unbestimmt. Güterüber­
führungszüge von Eydtkunen nach Wirballen und umgekehrt ver­
kehren bis auf weiteres.

reifte gestern mit einem Spezialzug, der von M ilitär geleitet wurde, 
nach Berlin ab.

Die Lokalbahnen schließen sich betn Streik an. 

P e t e r s b u r g ,  26. Okt. I n  einer gestern abgehaltenen Ver­
sammlung der Eisenbahnangestellten wurde mitgeteilt, daß die Ver­
waltung der Südwestbahnlinie Wologdo und die Verwaltung der 

^okalbahnlinien sich dem Ausstande angeschlossen haben.
Blutige Barrikadenkämpfe.

P e t e r s b u r g ,  26. Oktbr. Die ausständigen Arbeiter des 
^ilttanwerkes VrjcmSk errichteten Barrikaden aus Ersenteilen. Bei 
ff jt Kämpfen zwischen den Ausständigen und den Truppen gab es 
itf beiden Seiten T o t e  und V e r w u n d e t e .  Gestern schlossen 

?  A r j a n s k  die Gerichte, Banken und Notare ihre Bureaus. — 
£ te Post und das Telegraphenamt sind von Polizei und M ilitär

besetzt- Allgemeiner Ausstand in Odessa.

O d e s s a ,  26. Okt. Für dm 26. Oktober erwartet man einen 
a l l g e m e i n e n  A u s  st a n d .  Die Zugverbindung auf der 

ganzen Strecke Odessa—Kiew ist beschränkt.

Das Ende des Uppifchen Throrrstrrites.
„Und beendet nach langem, verderblichen S trert ist bte kaffer­

löse. die schreckliche Zeit. w Ganz so schlimm war es freilich mit dem 
Kampf um den Thron von Lippe nicht, denn nicht um em Kaiserreich 
handelte es sich hier, sondern nur um ein kleines Fürstenturn, das 
auf der europäischen Landkarte einen winzigen Raum entnimmt, 
und auch als „schrecklich" konnte man diesen S tre it kaum bezeichnen, 
denn in unserer modernen Zeit setzen erfreulicher Werse bte Succes­
sionsstreitigkeiten nicht mehr die Schwerter in Bewegung, und statt 
der Ströme Blutes, welche ehedem bei dem Austrag solcher S treitig ­
keiten flössen, sind im Fall Lippe nur Ströme von Tinte vergossen
worden. . „

Der S tre it um die Thronfolge in Lippe, der uns moderne 
Menschen von vornherein recht sonderbar angemutet hat, ist em 
S treit um den Grundsatz der sogenannten Legitimität gewesen, der 
einer überwundenen Epoche entstammt. S ind die Vorfahren der 
Biesterfelder Linie so beschaffen gewesen, daß diese Linie als eben­
bürtig und mithin als zur Thronfolge berechtigt anerkannt werden 
kann? Das war die große Streitfrage, die von Seiten der Bucke­
burgischen Linie aufgeworfen worden war. M it Eifer hatte sich 
diese Linie in das Studium  der Ahnen der Viesterfelder Lrme ver­
tieft, und der Geist der seligen Modeste von Unruh wurde Buten, 
um zu erweisen, daß ein Biesterfelder nicht den Thron des uppffchen 
Ländchen besteigen könne. Aber die Viesterfelder hxtren, ihrerseits

ein  Extrazug für Prmz Friedrich Leopold. auch  ̂mcht^müßig' und "sie fttzten^m ^ Feldzug gegen die eigenen
W a r s ch a u, 26. Okt. Prm z Friedrich Leopold von Preußen g I>nGn eine Fehde gegen die Vorfahren der Schaumburger ent-

-n____ U - 1  Sor tirm STTMTHÖr rroTpiM hlltrhi) -tontm Ar, 1121» vikeratur über das

König Alfons Besuch in Berlin.
M a d r i d ,  26. Okt. Der deutsche Botschafter von Radowitz 

hatte gestern eine Besprechung mit dem Ministerpräsidenten wegen 
fr* bevorstehenden Reise des Königs Alfons nach Berlin.

Deutschland und Amerika.

R  e w y o r k , 26. Okt. Generaldirektor B a l l i n erwarb für 
die Hamburg-Amerikalinie die Alderich-Gebäude auf dem Broadway 
für 6 Millionen Mark. I n  diesen Gebäuden sollen 1906 die Büros 
ber Hamburg-Amerikalinie vereinigt werden.

Die ewige Konferenz.
T a n g e r ,  26. Okt. Die Nachricht, daß der S u l t a n  dem 

Program m  der Konferenz und ihrer Abhaltung in Algecira zuge­
stimmt habe, wurde hier mit lebhafter Befriedigung ausgenommen. 
Angesichts des von allen Seiten gezeigten guten Willens hofft man, 
daß die Arbeit des Kongresses von b e s te m  E r f o l g  gekrönt sein 
werde. Die Abreise der Gesandten nach F e z  steht unmittelbar 
bevor.

gegen, und diese Fehde zeitigte eine ganze Literatur über beu 
Fräulein von Friesenhausen, die sich keines sonderlich guten Leu­
mundes erfreute. Der S p r u c h  d e s  S c h i e d s g e r i c h t e s ,  der 
am Mittwoch Abend gefällt wurde, hat einen dicken Strich durch 
diesen heftigen S tre it um die Ahnenprobe gemacht, indem es sich 
auf den Standpunkt stellte, den auch das erste Schiedsgericht vom 
Jahre 1897 eingenommen hatte, daß nach lippischem Hausrecht der 
s o g e n a n n t e  niedere Adel zur Ebenbürtigkeit genügt, und somit 
G r a f  L e o p o l d  z u r  L i p p e - B i e s t e r f e l d  a l s  t h r o n -  
f o l g e b e r e c h t i g t  a n z u e r k e n n e n  sei.

Genau ein Jahrzehnt hat dieser merkwürdige S treits um die 
lippische Thronfolge gedauert. E r begann, als am 20. M ürz 1895

Jan u ar d. I .  gestorben ist, ffo tritt nunmehr Graf Leopold die 
Thronfolge im Fürstentum Lippe an. Zum Schilift ftr noch bemerkt, 
daß aus den Beziehungen des bisherigen Regenten und fetzigen 
Fürsten von Lippe zum Kaiserhofe seit langem rede Spannung ge­
schwunden ist.

Dir Strrikbrrvrginig i» Rußland.

,4 \ - / /
jra f Leopold zur ü p p e f e t e r fe H Prinz A M  zu  Sihaum fcurg-Lii^

— Unter dem Verdacht der Urkundenfälschung und des Betruges 
wurde, wie das „Berl. Tgbl." mitteilt, der jetzige Rentier und 
frühere Pianofortefabrikant Ju liu s  G u t z e i t aus Berlin v e r ­
h a f t e t .

— Wie der „Berl. Lok.-Anz." meldet, erfolgte in der Dienstag- 
Nacht ein E i n b r u c h  in der M ilitärabfertigung des Hauptpost­
a m t e s  in Ki e l .  Die Diebe sollen eine beträchtliche Summe in bar 
und Wertsendungen erbeutet haben.

— Das in einem Felsblock in der Nähe von H u s b y r i e s  
(Schleswig-Holstein) eingelassene Reliefbildnis B i s m a r c k s  
ttmrde von einem Landstreicher mit einem schweren Feldstein so zu­
gerichtet, daß an ein Ausbessern nicht mehr zu denken ist.

— Bei einem Stubenbrand im A r m e n h a u s e  B l a n k e n ­
h a i n  (Thüringen) fänden die beiden K i n d e r des Arbeiters Renke 
in Abwesenheit der Eltern den E r s t i c k u n g s t o d .

— Wegen F ä l s c h u n g  e i n e s  K i l o m e t e r h e s t e s  wurde 
in K o n s t a n z  am Bahnhof der Generalagent Mey verhaftet. Er 
hatte auf das Kilometerheft durch falsche Einträge schon 1700 Kilo­
meter abgefahren.

— Beim Sielbau s t ü r z t e  in H a m b u r g  ein S c h a c h t ein, 
2 Arbeiter wurden verschüttet, von denen einer getötet, der andere 
schwer verletzt wurde.

© Wie wird das Wetter werden? Während für, den Westen 
unseres Vaterlandes eine Erwärmung zu erwarten sein soll, wird 
uns im Osten trockenes, kaltes Wetter in Aussicht gestellt.

Fürst Woldemar, ohne Leibeserben zu hinterlassen, gestorben war, 
da der einzige, der als Thronerbe in Betracht kommen konnte, näm­
lich des Fürsten Woldemar jüngerer Bruder Karl Alexander, un­
heilbar irrsinnig war, so hatte Fürst Woldmar durch eine Verfügung 
vom Jahre 1890 bestimmt, daß bei seinem Ableben Prinz Adolf 
zu Schaumburg-Lippe, der bekanntlich der Schwager des Kaisers 
ist, die Reaentschast für den geisteskranken Alexander übernehmen 
solle. Als dies am 20. März 1895 geschah, erhob die Biestefelder 
Linie Einspruch, und die Parteien einigten sich darüber, die Ent- 
scheidung einem Schiedsgericht zu übertragen, das aus sechs M it­
gliedern des Reichsgerichts bestand und dessen Vorsitz König Albert 
von Sachsen übernahm. Das Schiedsgericht fällte am 22. Ju n i 1890 
seinen Svruch, der wie folgt lautete: „Seine Erlaucht der Graf und 
edle Herr zu Lippe-Biesterseld ist nach Erledigung des zur Zeit von 
Seiner Durchlaucht Karl Alexander zu Lippe innegehaltenen Thrones 
zur Regierungsfolge im Fürstentum Lippe berechtigt und Berufen."

Graf Ernst übernahm nunmehr die Regentschaft des Fürsten- 
tums Lippe, und es ist wohl noch in aller Erinnerung, daß es damals 
zu einer scharfen Spannung zwischen Berlin und Detmold kam. Als 
Gras Ernst sich am 15. J u n i 1898 darüber beschwerte, daß ihm von 
den im Fürstentum Lippe stationierten preußischen Truppen Nicht 
die ihm zukommenden Ehren erwiesen würden, sandte der Kaffer
an den Graf-Regenten ein Telegramm deS W ortlauts: „Mein Ge­
neral hatte Befehl; dem Regenten, was dem Regenten gehörß sonstr te riu  t ja u e  x jc jei j i ,  uviu m ty c iu t i i ,  *vus> w m  f '  ZZf. ' U
weiter nichts. Im  übrigen verbitte ich mir den Ton, den S ie  sich 
in Ihrem  Briese erlauben." ,,

Unterdessen hatte die Schaumburgische Linie den S tre it aufsw-uicLueiicii vuu t T VT\  i  ^
neue eröffnet, indem sie geltend machte, daß^ der ̂ Schiedsspruchs vom
22. Ju n i 1897 sich nur auf den Grafen' Ernst, nicht aber auf dessen 
Söhne beziehe. Diese seien nicht erbfolgeberechtigt, wer! bte Ehe des 
Grafen Ernst mit Karoline Gräfin von Wartensleben, einer gebo­
renen Holberg, nicht ebenbürtig sei. Der Lippische Landtag ging 
über diesen Einspruch zur Tagesordnung über, indem er am 16. 
März 1898 den Grafen Leopold, den ältesten Sohmdes Grafen Ermst, 
als dessen zukünftigen Nachfolger in der Regentschaft erklärte, ffl» 
dann am 26. September 1904 Graf Ernst starb, übernahm Graf 
Leopold die Regentschaft, und nach mancherlei weiteren Mißhellig­
keiten kam endlich im November 1904 ein Schiedsvertrag zustande, 
demzufolge der vierte und siebente Zivilsenat des Reichsgerichts un­
ter Vorsitz des Reichsgerichtspräsidenten mit der Entscheidung der 
Frage betraut wurde, „ob und wieweit die Mitglieder der gräflich 
Lippe-Biesterfelder Linie zur Thronfolge im Fürstentum Lippe be- 
rufen sind." Dies Schiedsgericht hat nunmehr gestern zugunsten
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nach Moskau und S t. Petersburg zur Folge, e b E  rst der 
Verkehr in ganz Russisch-Polen und auf den Sudwestb-Hnen etn-

^ H a n d e l  unb Verkehr sind in S t. Petersburg vollständig unter­
brochen. Der Warschauer Bahnhof ist völlig geschlossen und m ü- 
türisch bewacht. Die anderen Bahnhöfe werden ebenjalls mlitav Hi) 
geschützt, nachdem heute Vormittag der Mob Me Guter auf den Bahn 
Höfen zu plündern begonnen hatte, aac Ausstanmgen b © 
sich ruhig. Post und Telegraph w e rd e n  von Truppen bewacht

Da auch der Postverkehr ins Ausland unterbrochen rst. so E r -  
handelt, wie verlautet, die Regierung mit der schwedischen Reg erung 
über die Zulassung der Beförderung der russischen Auslandspost 
via Stockholm. Die schwedische Antwort steht noch aus.

Auch ein Teil der russischen Telegravhenlimen ist außev Be­
trieb. Wenigstens wird aus S t. Petersburg gemeldet, daß die 
telegraphische" Verbindung zwischen S t. Petersburg und Charkow

nnte$ ie :!o laen  teS GtieniafmetflreifS »ginnen ff» auf dem G«- 
biete des Handels, der Industrie und der Volksverpslegung M iot? 
fühlbar zu machen, besonders in M o sk au , das zuerst von

« ö S  Ä Ä W f -  SÄ Ä f«
nöftia lahm liegt. Aber auch in S ü  Petersburg, Warschau und m  
anocren aröfteren Städten dürfte der Mangel an N ahrungnutteln  
bald vlatzareifen Im  Eisenbahn-Güterverkehr zwischen den ,preu­
ßischen und den russischen Eisenbahnen machen sich Me Ernwrrkun- 
gen des Ausstandes ebenfalls bereits bemerkbar.

Die Arbciterdcputation bei Minister Witte.

Graf Witte hat die Deputation der Eisenbahner empfangen - -  
Fürst Chilkow ist nicht in Petersburg. Ueber diese Audienz wird

QU§ G r f fM tw  erk lä rt,'das Memorandum, enthalte zahlreiche un­
erfüllbare Forderungen; viele andere verdienten Aufmerksamkeit. 
Gegenwärtia sei eine konstituierende Versammlung unmöglich. D as 
allgemeine Stimmrecht gebe den Reichen das Uebergewrcht durch 
die Möglichkeit des Stimmenkaufes und sei kem wesentliches Bedurf- 
nis der Eisenbahnbeamten. Versammlungsfreiheit und Preßfreiheit 
würden bald aewährt werden. Witte erklärte weiter, Jet etn 
Gegner jedes Druckes und Blutvergießens und etn Verfechter der 
weitesten Freiheit; er könne aber nicht vorhersagen, wie man den 
Ausstand beendigen werde. Er werde mit Chilkow konferieren und 
sein Möglichstes tun. Der Ausstand müsse eingestellt werden, und 
es müßten friedfertige Bedingungen ausgearbeitet werden. Auf bte 
Bemerkung eines Delegierten, die Forderung des allgemeinen 
Stimmrechts beruhe nicht auf e in e r , momentanen Eingebung, 
sondern auf einem notwendigen Bedürfnis und sei Gegenstand der 
Forderung fast ganz Rußlands, erwiderte Witte, es gebe tu der 
ganzen Welt keinen gelehrten Fachmann, der für das allgemeine 
Wahlrecht eintrete.

M o s k a u ,  24. Okt. Heute Abend um 5 Uhr wurde das 
Hauptpostamt von Streikenden gestürmt. Sämtliche donbeamten 
haben die Arbeit eingestellt. Im  Telegraphenamt ist M ilitär 
postiert, daher ist die Absendung von Depeschen noch ^g lich . 
Morgen streikt wahrscheinlich auch der Telegraph, dann ist Moskau 
gänzlich von aller Welt abgeschnitten.,— Gleichzeitig mrt te r S i t t ­
samen Unterbrechung der Arbeiten im Hauptpostamt durch S tre i­
kende wurden auch die Wasserwerke verdorben: dte Lettimg funk­
tioniert nicht mehr. Moskau ist völlig ohne Wasser. Am Post- und 
Telegraphen-Amt wird die Menge durch Kosaken und bermene 
Gendarmen mit Nägaiken zerstreut. Die Lage ist furchtbar ernst.

Deutsches Perch. X

Donnerstag, den 26. Oktober 1905.
Der Kaiser in Dresden. Der König von Sachsen ernannte den 

Kaiser zum Chef des dritten Ukancnregiments und bestimmte, daß 
das Regiment die Bezeichnung 3. Ulanenregiment Nr. 21 Kaiser 
Wilhelm II. König von Preußen zu führen hat. Die Rede, mit der 
der K a i s e r  die Begrüßungsansprache des O b e r b ü r g e r ­
m e i s t e r s  B e u t l e r  e r w i d e r t e ,  hatte folgenden W ortlaut: 
Geehrter Herr Oberbürgermeister! Ich bin über den großartigen 
Empfang seitens der S tad t hocherfreut und bitte Sie, der Dolmetsch 
Meiner Gefühle und des Dankes an die Bürgerschaft zu fein. Ich 
bin wiederholt in Dresden gewesen und habe Anteil an allem Freud 
und Leid des Königshauses genommen, und mit ihm habe Ich ge­
meinsam verschiedene Jubiläen feiern dürfen. M it besonderer Freude 
nehme Ich Kenntnis, daß bte wirtschaftliche Depression zu schwinden 
beginnt. M it warmem Interesse bin Ich stets für Sachsens Haupt­
stadt eingetreten und Ich nehme Gelegenheit gerade heute, wo Mich 
ein freudiger Anlaß nach Dresden führt, dies zu betonen. Mein
Bestreben ist fortdauernd auf die Erhaltung des Friedens gerichtet, 
und Ich setze Meine ganze Arbeit und Meine Kraft dafür ein. S ie  
haben die Güte, Herr Oberbürgermeister, der Bürgerschaft Meinen 
Dank für bot Empfang kundzugeben..



Kaffer W ilhelm und P räsiden t Noosevelt. A us Newyork w ird  
gem eldet: „D er Vorsitzende der amerikanischen D elegation bei der 
In terparlam entarischen  Friedenskonferenz in  Brüssel, K onareßabge- 
ordneter Rrckard B artho ld t a u s  S t .  Louis, überbrachte jüngst dem 
Präsidenten  Roosevelt G rüße des K aisers W ilhelm. M e  W orte des
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lautö ten: „T u n  S ie  m ir die Ehre und überb ringen  S ie
dem Präsidenten Noosevelt meine wärmsten persönlichen G rüße ." 
M r. B artholdt ist , überzeugt, daß die S trö m u n g  zu G unsten der 
Berlegung m tern a tio n a le r D ifferenzen durch V erm ittlung  in  E u ropa  
m  starker Z unahm e begriffen ist. D ie Brüsseler Konferenz könne 
a ls  wichtiger S ch ritt in  der Richtung in tern a tio n ale r V erm ittlung  
betrachtet werden, da deren M itglieder zum größten T eile  hervor­
ragende P a r la m e n ta rie r  seien. Ueber K aiser W ilhelm  äußerte  M r. 
B artho ld t, der K affer sei ein genialer M an n  und dabei demokratisch, 
er spreche stet und offen und erinnere im  Verkehre stark an  den 
P räsidenten Roosevelt. U eberhaupt sei der Kaiser der überzeugungs­
treueste F reund  A m erikas in  E uropa."

: ,  . T ippelskirch-Stübel. W ie die „Rordd. Allgem. Z tg ."  erfährt,
hat der S taa tssek re tü r des A usw ärtigen  wegen der Verdächtigung 
des K olonraldtrektors D r. S tü b e l auch gegen den „ V o r w ä r t s "  
S tra fa n tr a g  gestellt.

' , Tuchfarbe ist fü r  die U niform  am geeignetsten. M e
beim 146. R egim ent sowie bei einigen B ata illonen  des 1. Armeekorps 
cmgefteJten Versuche haben ergeben, daß das m ausg raue  Tuch dem 
G egner ine geringste S ichtbarkeit bietet und m an w ill n u r  noch ab- 
w arten , lme sich diese Tuchfarbe bei Schneewetter bewährt, bevor m an 
au f der so erhaltenen G rundlage weitere S chritte  unternehm en kann. 
Dre m it der g raug rünen  und der khakifarbenen U niform  angestellten 
'L a u c h e  haben nicht befriedigt und auch die m it dem neuen fra n ­
zösischen b laugrünen  Uniformtuche vorgenom m enen E rprobungen 
haben festgestellt, daß das m ausg raue  Tuch die im  Gelände am  
wemgsten sichtbare Tuchfarbe ist. Auch in  der Schweiz hat m an  sich 
daher nach langen und gründlichen Versuchen entschlossen, das m au s­
graue Tuch a ls  Bekleidungsstoff fü r  die Arm ee einzuführen.

Z u r  Personen-Tarifrcsorm hat die B e r l i n e r  H a n d e l s -  
‘ 6 m m m r  M inister der öffentlichen A rbeiten un ter au s fü h r­
lichster B egründung eine Reihe von Vorschlägen un terbreitet, deren 
wesentlrchste die folgenden sind: D ie K am m er verlangt zunächst eine 
E rhebung des Schnellzugszuschlages n u r fü r diejenigen Schnell­
zuge, welche dem großen durchgehenden, insbesondere dem inter- 
£ ° % r 0le? , ,^ er^ r  Zerren. D er neue T a r if  p la n t bekanntlich einen 
Zuschlag für sämtliche Schnellzüge, selbst fü r  solche, die nicht einm al 
D °Zuge sind. Nach dem Wunsch der H andelskam m er sollen auf allen 
wichtigen Schnellzugslinien neben jenen zuschlagspflichtigen Zügen 
Schnellzüge laufen, die den Verkehr nach und von den“ Zwischen­
stationen bedienen und fü r  deren Benutzung kein Zuschlag erhoben 
werden darf. F ern erh in  hat die Handelskam m er dem M inister den 
E n tw u rf  eines Gepäcktarifs un terbreitet, der sich au f folgender 
G rund lage  au fb au t: E s  sollen 10 P fg . fü r je 10 k g  und je 50 k m  

werden. F ü r  die ersten 25 k m  (Nahzone) sollen 8 P fg . für 
je 10 k g  angestellt toeri)cn. 83on 501— 800 k m  inerben je 100 k m  
als eine E ntfernungszone gerechnet und über 800 k m  fü r je 10 k »
2 Mk. erhoben: überschießende Gewichtsmengen werden b is zu 5 k g  
höd) unten , über 5 k g  nach oben abgerundet, mindestens kommen

«a nE  E J V  31i r- m n r^ n^ 0‘ Gewichtsmengen b is zu 
^,0 k g  wrrd n u r die Halste der hiernach sich ergebenden Fracht f>e=

^uteresie der Bequemlichkeit der Reisenden hält es 
die H ande^kannner schließlich fü r notwendig, Vorkehrungen zu

ns-dj S L d)af-funa öer eigentlichen Rückfahrtkarten 
ine Fahrkarte für tue Rückreise gleichzeitig m it derjenigen fü r  die 

und daß auch, nach Beseitigung der Nachgebühren 
■ etrt bestimmter Platz tm  Zuge tm  voraus bestellt werden kann. S e h r  
erwünscht Ware es, den Starts so einzurichten, daß in  jeder Eisenbahn­
statton nach allen anderen deutschen S ta tio n en  eine direkte F a h r ­
karte und ein direkter Gepäckschein ausgefertig t werden kann, dam it 
das Lösen neuer F ahrkarten  unterw egs und die Umexpedition des 
Gepäcks überflüssig gemacht werden. Dieser letzteren A nregung 
wird nach Ansicht der K am m er erst dann in  vollem Um fange ent­
sprochen werden können, wenn die Betriebsm ittelgem einschaft auch 
neue Wege zur Vereinfachung der Personen- und G ü te rta rife  bieten 
sollte.

D er konfessionelle Friede eine eiserne Notwendigkeit fü r unser
V aterland . B ei dem in M ainz abgehaltenen hessischen Katholiken­
tage n e t  der Landtagsabgeordnete Ju s tiz ra t D r. S chm itt zur 
W tederherstellung des konfessionellen F riedens, die er a ls  eine 
„etserne Notwendigkeit" bezeichnete. E r  schloß seine A usführungen

folßetmen W orten : „N u r von dem gemeinsamen Boden des 
C hrtstentum s  ̂ au s  lä ß t sich die Riesenfrage unseres Ja h rh u n d e rts , 
die soziale Fürsorge, bearbeiten. I n  edlem W etteifer, ohne Neid 
und  H aß, sollen die beiden christlichen Konfessionen dem V aterlande 
Dr«enste leisten. W ir wollen unseren andersgläubigen M itb ü rg ern  

B ruderhand  reichen und vereint m it ihnen den K am pf gegen das 

r e i c h  b e s t e h ^ " ^ ^ ^  imb bie vereinten Mächte des Um sturzes sieg-

W as zu erw arten  w ar. D er Rechtsanwalt öer F am ilie  des 
G rafen  Zam oyskt, der K rakauer Advokat D r. B ednarski, bezeichnet 
rn  etner M itte ilu n g  an  die polnischen B lä tte r  die Gerüchte von 
em em beabsichtigten Verkauf der Herrschaft Zakopane - Koscieliska 
a ls  unbegründet; am  allerwenigsten werde aber die Zamoyskiscbe 
F am ilie  Zakopane an  den F ürsten  Hohenlohe, den scharf bekämpften 
G egner im  Prozesse um  das „M eerauge" in  der T a tra , veräußern

Heiligen S tu h l  keine Verantwortlichkeit fü r die Entwickelung

icttie.

der | le idet n u r m üßig vertretene P ub likum . E s  w urde m it dem BeifaÜ
, __ j »-r _______ - - -v/vw «?v vwv** ■ Tttrnr narr* r nv» S v.cn-jcj.o<_____

en und alles zu dessen E rh a ltu n g  aufgeboten
dn. 1. Berater-Konzert. F ü r  das am  D ienstag  veranstaltete 

Konzert der F rredenshü tte r K apelle, hatte H err B erg ter ein Pro-
seinem volkstümlichen Charakter

der

bar größte "Verstimmung.' 'D a s ' t ^ a e  ^ b e v a a r  Vnnh I , 9ene -^ s ta l tu n g  gab, te ils  m it gutem  G elingen, te ils  aber mit
Kusine. Nach russischem Gesetz ist e in /E h e  zwischen so nahen ö e r-  s ft! affern R hythm us, der besonders bei Blas-

«Ar Ä te& Ä  s ä s t  .“ iS.I-rH'S"” ä  Sä s :
, i „ ,  „ t o t e ,  e w , » „

Verstimmungen am Zarenhofe.
des G roßfürsten K yrill m it der 
von Hessen — bekanntlich die 
K aiserin A lexandra —  herrscht am

K yrill. Pobjedonoszew fand bei
Unterstützung." A b A e h ° n 'v ° n " L  Ä r e n ,  * *
E rs ten  au s  den Listen der russischen A rm ee zu streichen 
auch feines T ite ls  und feiner A panage verlustig gehen. B ere its  
w ar vor einigen T agen  dieser zweite Befehl der Druckerei des Re-
n r d r M k ' l ' f » T a  r ? y . . .  . v  « ~  « c z-x »w,

Herr
bleibt stets der

_____  ___.... , ersehen auf Bei
D ie erfreuliche Tatsache aber ist festzu

höchsten Befehl herauszunehm en Und -w ar aeicbab dies a ls  A nt In s tru m e n ta tio n  herauszuholen. M e  einzelnen Teile

w ort au f den B rie f des G roßfürsten W la d 5 ü r L e ? V ° te r z  d e s G r o ß g m u ß d § T s t u n a N / e i t " d ^ ^
surften K yrill, an  den Z aren , in  dem der Grosiküickt hem fW en  I v erha ltn tsm aß tg  kletnen Orchester-.'fürsten K yrill, an  dett Z aren , 
drohte, fa lls  jener
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nstrum entationsgattungen  eine

m m  T ?  4  Schroe
hat und wohl auch käuen  e in re ic h en tvivh täroM ürft S 2 V°l*  ,retnL ® tl? T ltn s  ^  gesamten Orchesters w ird  H err Bergter Rutsch, 
hat n u n  ebenfalls von der Demission Abstand genommen* doch dauert ^  a ^ en Marsch a u s  der D -m o Il-0 u tte  von Lachn er, m m  a
di° S p a n n u n g  zwischen ihm L  dem Zaren n7ch a ^ '  ^  ? " p - ' t e  cantabile K c r r

E rn  russischer G eneral über die H eeresleitung. D er ßom m nn , I ba? J } nb Werke die fü r  ^eiw volkstumltches
deur des or------ - * ° ----------- -  ------  * ’

den un 
brachtet 
e r  info 
s tü rz t s

*
d e r  Eck 
N egiert 
qesellsck
Schroe^

E r  schreibt: „D ie glänzendsten und besten O ffb ie re  unseres G en e -! ^ wmsikalrschen P roblem en zu beschäfttgen, n u r  dte Schön«
ralstabes, der L c h  haben H err Konzertmeister
sich in  dem gegenw ärtigen K rieg so b lam iert, w ie noch kein G eneral- Brnck, £ le Ik "  a.“ 8 dem bekannten G -m oII-fionäcrt von
ffnh ft HR RTnmfot4 rJ.__ « _______ I n l t 9-stab sich b lam iert hat.' Obgleich' w ir"volle^l0 J a ^ r ^ l a n g  H erren  der I ^ a d ? ' ? 5 r ® eiser
M andschurei w aren, kannten w ir sie weniger a ls  die J a p a n e r . Unsere 1 w  rnnsnil!; ? 11 .Konzert zufallt, tft das Werk heut A llgem etngut 
vom G eneralstab entsandten Kommilloro prforpTtPn fnTnffnTo Mp. ^ ^ ! ? K n v t r t u o s e n  geworden, sind doch dte A nforderungen nicht
häüer^und 'sam m eltm ^groste  n i « s P s t

S e n d e n  s l J ™  u^ a^ ' bet  ab° zeichneter P ian ist. W ohlverdienter B eifall w ard  ihm besonders

und ^Vergehen

“1t6 f f S Ä f f l o r t r 1 f e ’t i n b ' f f * s-ILickr wZ“L t - L r ? s 1 n d 'w " k ^  L°tz'
dasi imfprf» w rm JP cyr ;ns..Mp20u* fdiuld daran , Ietnes K onzertes von M alligue, den H err S t r a u ß  au f dem Cello
W eise"veniachlässiat' w rm d e " ^ W i^  w i s l e ^ w i ä ^ n p .  ^ " E e r is c h e r  spielte, hinterlietz keinen wesentlich ts tfe rn  E indLck. e t e  recht- 
U nstr S S S Ä M Ä t f t Ä  °ines W alzers von « t S f c

a n s  LichHkömmen Z L n  D a s  g ° n ^ 'S v s t e n 7 7 n , L s ^ ^ ^ ^  Konzertes zu L e il w urde,
ressorts beruht au f aeaenfeitm er Hehlerei Ä la  sRrnhün+^m+ tvtrd thm  bewtesen haben,, welch gunsttge A ufnahm e ine gesamten 
h ii StrttI[er i ebetw a lÄ n S unb lie fe  S  Ä T Ü S S  Musikkorps bei dem P ublikum .
D a s  ist alles u n h a ltb a r und w iderw ärtig  und n u r äußerlich schön." | steinigte fand 3 onzertes einer m ustergultrgen R uhe be-
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G l e r w i t z e r  N a c h r i c h t e n .

Kirchplatz 1. 20. Oktober 1905 Fernspr. 1188 n. 16

: : Lms W eiter tm November. F ü r  die ersten T age des N o -,-— --- -— —  — , — . vyUu i
vemberZ Prognostiziert O tto  F alb  heiteres, trockenes W etter, dann Strachwitz bei G ro ß -S te in  größere T reib jagden  abgehalten, 
aoer soll eS trüb , regnerisch und stellenweise kalt werden, w ährend ^ags w urden im R evier Posnowetz-Schedlitz von 8 Schützen m  acht 
zum Schluß, des M o n a ts  eine veränderliche W itte rung  m it ausge- kleinen W aldtrieben erlegt 397 Hafen, 201 Kaninäsen und 70 F a -

H  S ilb e rn e  Hochzeit. D ie Silber-Gock^eit beaebt am  17 9>n 
vember B randm eister und B arb ier August I h  0 m a s T u rm straw  
D te Feuerw ehr-K am eraden des J u b t l a r s ' haben ih ren? beliebte 
F ü h re r eine besondere E h rung  zugedacht. ^ rem beliebtt

Q Von oberfchlesischen Jagden. Zu Ende der vergangenen 
Woche w urden au f den , Jagdgeländen  des G rafen  Hyacinth von 

‘ "" ~  F re i .
in  acht

kündet
leise,
flotte
polnisl
reftali
-erz r  

tot

breiteten Niederschlägen zu gew ärtigen ist. D en 2 6 / des M o n a ts  sanenhähne und Diverses. T ag sd a ra ü f  tarnen au f G ro ß -S te in e r  
vezetchnet F a lb  a ls  einen kritischen T ag  den 12. a ls  einen solchen R evier von der gleichen Schützenzahl 400 Hasen, 288 Kaninchen und

A u s l a n d .

Die Kirche in  Frankreich. E in  H irtenbrief des Erzbischofs von 
P aris ,^  der am  letzten S o n n ta g  in allen Kirchen der französischen 
H auptstad t zur Verlesung gelangte, schreibt, den W eisungen des 
P apstes entsprechend, den G läubigen  Gebete und B ußübungen fü r 
die Kirche und fü r Frankreich vor. K ard in a l Erzbischof Richard 
fü h rt in  feinem Schreiben die H auptstellen des B riefes an, den der 
P a p s t kürzlich an ihn gerichtet hat, und fäh rt dann  fo rt: F ühlen  
S ie  nicht im  G runde I h r e r  Seele, daß d as W ort des P apstes der 
w ahre Ausdruck der gegenw ärtigen Lage ist? E s  handelt sich nicht 
um einen Kam pf zwischen politischen P a r te ie n : es handelt sich, wie 
w ir  es wiederholt gesagt, darum , ob Frankreich christlich bleiben oder 
d a rau f, verzichten w ird, die große katholische N ation  zu fein. W ir 
alle wünschen das Heil und das Gedeihen Frankreichs. Denken w ir 
sehr ernstlich über die W orte des V ate rs  unserer S eeleu  nach. U nter 
u n s  herrscht ein B edü rfn is nach A nnäherung und E in igung . D ie 
D rohung  der T ren n u n g  flößt den S eelen  Unbehagen und U nruhe 
ein. M a n  fühlt, daß dam it die S p a ltu n g  im  ganzen Lande herbei­
geführt werden w ird. T eure B rüder! S te llen  w ir denen, die 
F ranm eich seinen Ueberlieferungen a ls  katholische N ation  entreißen 
wollen, dte Barm herzigkeit entgegen, die durch das Gebet und die 
B uße befruchtet ist, und w ir werden aus diese Weise wirksam an  der 
W iederherstellung der E in igung  in  unserem teuren Land^ arbeiten. 
D a s  tst der ttefe Eindruck, der in  unseren Herzen verbleiben m uß, 
nachdem, w tr über die W orte P iu s  X . nachgedacht haben. E r  liebt 
Frankretch dteses edle und vielgeliebte Land. Frankreich, das hoffen 
w tr , w trd  sich durch die Z uneigung P iu s  X . tief gerührt fühlen. 
S t a a t  ferne B ande m tt der Kirche zu brechen, w ird es ehrlich den 
religiösen F rieden  erhalten wollen. A uf diese Weise werden w ir 
olle zusamm en an  dem Glücke unseres teuren V aterlandes arbeiten. 
—  D er Heilige S tu h l  bereitet, wie von vatikanisch-offiziöser S e ite  
hericktet w ird, ein Weißbuch vor, welches alle zwischen dem Vatikan 
und der französischen R egierung  in  den letzten J a h re n  gewechselten 
D okum ente enthalten und unm itte lbar nach der D otierung des Ge­
setzentwurfes betreffend die T ren n u n g  von S ta a t  und Kirche in 
Frankreich zur A usgabe gelangen soll. D ie V orbereitungsarbeiten  
legen dem S taa tssek re tä r K ard in a l M ery del V al und dem S ekretär

3;< O rdnnttg . D er 100jährige K alender stellt vom 1.— 16. November 
kuhles regnertfcbes W etter in  Aussicht, daun soll das W etter sich 
veranderlrtch gestalten, vom 24. ab soll es sogar „sommerliche" 
W arm e Bringen. W er weiß . . . .

X Schulpersonalien. A n die K önigl. Oberrealschule Gleiwitz 
versetzt w urde der zum O berlehrer ernann te  wissenschaftliche Hilfd. 
Ichrer B r ü g g e m a n n  vom Gym nasium  Zaborze.

*  Z u r  Fletschnot in  Oberschlesien.
Oberfchlesischen K orrespondenz-B ureaus,

90 Fasanen und D iverses zur Strecke. D as R esultat ist gegen die 
V orjahre ein vorzügliches. Am M ontag  w urde au f Strachwttzschem 
G elände bei K a m i e n i e tz (K reis Tost-Gleiwitz) gejagt. Von 6 
Schützen w urden 238 Fasanen, 216 Hasen, 30 Kaninchen und 8 R eb­
hühner erlegt. —  Am M ontag , den 9. November ist eine große T re ib ­
jagd auf gräflichem T e rra in  in  lliondslas.

^  _ 1 ko . S tra fkam m er. D er m ehrm als wegen B etruges auch schon
Gegen den A rtikel des m it Zuchthaus vorbestrafte A rbeiter Jakob F  0  i tz i k au s Gleiwitz 

der einen W eiterverkauf zog vor kurzetn den D örfern  um her. E ines T ages, a ls  er in
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. . l0 xA>t-u.eiut:u.uu| löwy vvr rur^em  « w  x-vrsern mutter. Wtnes Ataqi
? 01A l^fchchen Schweinen über dte G renzen des oberfchlesischen I n -  O stroppa Rast (fteit, w ar ihm das Geld ausgegangen. D a er fein 
rusirceoeztrks fü r  unmöglich erklärt hat, schreibt der M ysl. Anz. in r F reund  der ehrlichen A rbeit w ar, versuchte er sein Glück au f eine 
fetner ge] t r tg o n N u m m e r u. a . : „ Z u r  Sache selbst halten w ir unsere andere bewährte Weise, die ihn schon früher einige M ale  in s  Ge- 
T ars-olluugen über den H andel m it Schweinen voll und ganz attf- füngn is gebracht hatte. Foitzik vereinbarte m it einem B auern  den 
recht. E s  handelt sich hierbei um  so allgem ein bekannte Taffachen, K auf einer Kuh, die er angeblich au s W ielopole verschaffen wollte 
daß es w underbar erichetnt, wenn denselben in  so bestimmter F orm , D as  Geschäft wurde auch abgeschlossen und der brave S andm ann  
mte es von S e tte n  des H errn , B erichterstatters G rabow  geschieht, I zahlte ohne jedes Bedenken dem angeblichen K ausverm ittler den 
widert P roben  w ird. W enn die Schweine nicht weiter verkauft geforderten Vorschuß. E rst nachdem der nichtsahnende B a u e r  
Wurden, wie w ill es H err G rabow  erklären d a s , n u r ein geringer m ehrere T age ans feine Kuh vergeblich gew artet hatte, gingen ihm  
Bruchteil u n s re r ,  ^ffetschermetster dte Schweine in  Sosnow ice zu- die Augen auf. AIs er einige T age später den Gleiwitzer Wochen- 
geteut erhalten, ihre W are weder m  Gefchaftsläden noch auf den m arkt besuchte, lief ihm zufällig der B Ä rüger in  die Hände. E r  
Wochenmarkten feilhalten? Wo kommen diese Schweine h in? S ie  w andte sich an den nächsten Polizisten und ließ den famosen Kauf-- 
£ ! y , ! s  f  -n v  b̂ eute^ em Verdienste im Ganzen w eiter Vermittler abführen. Gestern hatte F . sich wegen B etruges im  Rück- 
Ä  Ä J S r  uwprektem Wege nach anderen S tä d te n  gebracht, falle zu verantw orten. D as  Gericht versagte dem Angeklagten m il- 
OR Bxeiße|? fte w  tm  O rte  selbst. Und ist es dem dernde Umstande und erkannte auf 1 J a h r  3 M onate Zuchthaus
Oberschl. Korrespondenzburo nicht bekannt, baß oft die Schweine und 100 M ark Geldstrafe, sowie au f 1 M o n a t H aft wegen Lmid

schlecht" tell Ä Ä  Ä Ä  f t l .  d°r A rbeiter S i m o u S t a  « i « n d  « % *

S  blr d {  m  M nT ls?n  Z ub llkum  verkaufen, eine nicht eine goldene J u b ilä u m s u h r  und ein B ild  gestohlen haben. Außer- 
b? V ^ E w r e t s e  eintreten m uß. dem w urde S t .  noch eines schweren D iebstahls und des Diebstahls

Ö e is t? n ^ !  u n f c a  W ^ l t R  ^ergnugA i fest daß die an  einer Taschenuhr beschuldig!. D as  Gericht erkannte gegen den
a6cS  beuKch er- Angeklagten auf eine G esam tstrafe von 1 J a h r  Zuchthaus.

A l t " I f  R Aufsteigenden L im e bewegen. M eyer-Forsters § S trafkam m er. A uf dem Kommissionswege hatte die Schuh« 
f' kp f { l l  ® seift en, abenh eme W iedergabe ge- m acherfrau A nna T . von hier von K aufm ann Lange Schuhw aren

^ R m R p u s c h e n  ubrrg ließ und sich m it vollem zum Verkauf erhalten. S ie  verkaufte 80 P a a r  Schuhe im  W erte 
beifälligen ^Aufnahme zu erfreuen h a tte .. S o  bot > von 289,90 M ark, fü h rte  das vereinnahm te Geld jedoch nicht ab.
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das vielgespielte, literarisch bedeutungslose Stück auch dem Z u ­
schauer wieder einen frisch-fröhlichen G enuß der sich daran  schon 
satt gesehen zu haben glaubte. D ie K äthi spielte eine neue K raft, 
F rä u le in  E l f e  D o f e r  m it N am en. Und sie spielte sie so tem« 
peram ent- und stim m ungsvoll, daß w ir der D irektton zu dem

der K ongregation der kirchlichen Angelegenheiten, M sgr. G asp a ri,
daß den

sondern verbrauchte es in  eigenem Nutzen. D a s  Gericht erachtete 
die Angeklagte der U ntreue fü r  schuldig und veru rteilte  sie zu zwei 
Wochen G efängnis. —  E in  a lter Z uchthäusler w urde dem S t r a f ­
richter, in  der Person  des Fleischers S a lo m o n  E hrenhaus aus 
Friedrichswille, K reis Tarnowitz, ohne festen Wohnsitz, au s  dern- , j .  V D . C r  c ... , rV • i » tret»  r<,umuiuiy, utjne te ilen  LD0YNNY,

^siksagement dieser buhnengewandten und rehrcstentabttn m ngen Untersuchungshaft vorgeführt, um  sich wegen D iebstahls im  Rück- 

gab^ d m 1K ax^  Heinz^ fern^durckdackstO^ und v ^ ^ ^ lgemeffe!t& I 3U verantw orten. S o  ehrenvoll wie der N am e klingt, ist fein

lobensw erter R outine. H err Adolf P e i c k n e r ,  in  dessen Hä
auch, die w ohlgelungene Regie ruhte, bot in  der Rolle des S t a a t s - ! haus Bekanntschaft gemacht. Am 29. August w urde E h renhaus von 
M inisters von Haugk eine neue und schone P ro b e  seines vielseitigen dem H andelsm ann B erthold Pollak aus Zabrze au s M itleid  auf 
Ge s t a l t u n g e r t r t o g e n s  und lhm sauoß sich w ürd ig  H err v o n  H  e l  l - ! genommen. Z um  Dank fü r  die gew ährte Gastfreundschaft stahl et 
d o r  f alv D r. ^ ltt tn e r  an. Dke ttem eren  Rollen zeigten ebenfalls Pollak eine M enge Bettwäsche, Handtücher, Hosen und verschiedene 
angemessene Besetzung und das treffliche Zusam m enspiel tm  Bunde Kleidungsstücke. D ie S tra fkam m er erkannte auf 2 J a h re  Zuchthaus 
m it einer prächtigen S z e n e r i e  verfehlte s e i n e  W irkung nicht au f das Um d 4 J a h re  Ehrverlust.
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: O pfer der K älte. D ie ersten kalten Nächte haben in  
Beifall Schlesien bereits ihre O pfer gefordert. D er In v a lid e  Kiese in  

P e ila u , K reis Reichenbach, w ar au f .F e ld a rb e it gewesen. A uf dem 
staltete Heimwege stürzte er und hatte nicht mehr die K raft, sich aufzuhelfen, 
t Pro- H n  der kalten Nacht blieb er liegen und m an fand ihn m orgens 
arakter v ö llig  erstarrt. Trotzdem sofort ärztliche H ilfe geholt w urde, starb 
;m der K iese nach einigen S tu n d en . —  Auch den M a u re r  P o h l a u s  M rttel- 
n eine S chreiberhau , welcher sich au f dem Nachhausewege auf einen S te in  
er mit im  Weißbachtale setzte, um  jedenfalls etw as auszuruhen, fand m an 

Blas- a m  M orgen erfroren  auf.
;nomie 0  I m  Nebel verirrt. Gestern Abend herrschte ein so dichter 
ich mit N ebel, daß m an in  den S tra ß e n  kaum von einem B ürgersteig zum 
hr als cm deren sehen konnte. E r  brachte einen städtischen A rbeiter von 
ie ein der Tarnow itzer Chaussee in  Lebensgefahr. A ls der Maschinen- 

Herr u rbeiter Jo h . N astu lla von der Schicht in  der Königlichen H ütte 
t s  der heimkehrte, vernahm  er vom K anal her H ilferufe. Er folgte der
uf der 
festzu
ien zu hinzugekommener A rbeiter vermochten m it verem ten A nstrengungen
E rsin  
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S tim m e und fand einen M an n  im  Wasser, der vergebliche E n ftren  
gungen machte, das Ufer zu gewinnen. N astulla und noch ein

den um  fein Leben R ingenden au s  der G efahr zu erretten  und 
brachten ihn in  das P ortierhäuschen der H ütte, wo er erzählte, daß 
er infolge des N ebels vom Wege abgeraten  und in  den K an a l ge­
s tü rz t fet.

*  W agenzusammenstoß. Am D ien stag  Nachm ittag Metz cm 
d e r  Ecke der P fa rrs tra ß e  Zne Kutsche deS früheren L an d ra is . Geh. 
N e g ie ru n g s ra ts  von Schroeter m it einem W agen der Paketfahrt- 
qesellschaft zusammen. I n  der Kutsche soll sich der H err von

ne ab- ‘ S ch roe te r befunden haben und soll bei dem Zusam menstoß a u s  der 
ergter Kutsche geschleudert und erheblich verletzt worden sein. W ie w ir
ichner, 
ttabile 
tliches 
odien- 
Nusik. 

feine 
§chön« 
mister 
t  von 
feiger 
-tngut

f n u n  au f G ru n d  eingezogener E rkundigungen m itteilen  können, ist 
H e r r  von Schroeter bei dem Zusam menstoß nicht zu Schaden ge­
kommen. E r  tra f  am  Abend des D ien s tag s  wohlbehalten wieder
a u f  feinem G u t in  Schyglowih ein. A n dem V orfall soll der Kutscher 

. -■ schuld sein. Gegen Ihn ist Anzeige er­b e r  Paketfahrtges ellschaft
s ta tte t  worden. D ie Kutsche w urde bei dem Zusam menstoß schwer
beschädigt.

#  Vom T yphus. I n  einem Hanse der Weidestratze erkrankten 
durch Ansteckung drei jugendliche Personen einer A rbeiterfam ilie 
a n  T yphus. D ie Z ah l der T yphusfälle  ist dam it au f 12 gestiegen. 

O  Polizeinachrichten. Wegen eines vollendeten und eines ver- 
nrcht! suchten Ladendiebstahls w urde ein 12 J a h re  a lter Schulknabe au s 

M ller R i c h t e r s d o r f  hier festgenommen. —  Einem  R atiborerstraße 
nstru 'k  wohnenden H ausd iener ist a u s  der unverschlossenen Schlafstube 

eine S toffhose gestohlen worden.
0  Fundsachen. A ls  gefundene Gegenstände w urden polizei­

amtlich gem eldet: ein dunkelgrünes P ortem onnaie  m it I n h a l t ,  zwei 
Gänse, ein Ziegenbock und zwei verzinnte M ilchkannen, gezeichnet 
„Molkerei Peiskretscham".

©  Shnapogen-G em einde Gleiwitz. F re itag , den 27. O ktober:
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nachm ittags 4 U hr. S abbath -A usgang  abends 5 U hr 11 M inu ten  
— A n  W ochentagen: Gottesdienst m orgens 6 %  U hr, abends 
4 i/2 U hr.

Beuthener Nachrichten.
B ah n h o fs tr. M 8 6 , Oktober 1 9 0 5 F-rnspr. 92

n  V ereidigung der Rekruten! Vom hohen R athausttrrm e ver­
kündete die ewig gleichgestellte U hr den Glockenschlag 9 U hr! Erst 
leise, dann  im m er lau te r b ringen  an s  O h r vom Moltkeplatz her 
flotte Marschweisen I D ie Musik kommt, schreit in  halb deutsch, halb 
polnischen D ialekt ein A rbeiter, dem, a ls  die stram m en S o lda ten  

gestalten vor feinen A ugen Revue passieren, das Z ivilisten 
Hers voll P a tr io tism u s  schlägt. „D ie Fenster auf, die Herzen au f" 
— w ie elektrisiert, t r i t t  jeder au f die S tra ß e , um  das militärische 
Schauspiel zu beobachten. Ueber den R ing  durch die enge Kloster- 

misse zw ängte sich das B a ta illon  nach der Kirche. E ine S tu n d e  
bon 1 s h ä te r ! Auf dem R inge, der Gleiwitzerstratze und dem B oulevard 

y re t-1 h e r b e n  die M a rs jü n g e r  von einem zahlreichen Publikum  erw artet.

ettett!

to ter eff enten, P fa r r e r s  Jo h a n n  Bosco in  O sw iecim  nicht nachge- 
w iefm  werden konnte. B is  zum nächsten T erm ine soll neben den 
beiden anderen Einziehungsinteressenten auch P fa r r e r  Bosco geladen 
werden. —  W ir befürchten n u r, daß der Gerichtshof dam ft wenig 
Glück haben w ird. D er k. k. A m tsdiener in  O sw iecim  w ird den 
P fa r r e r  Bosco do rt aberm als vergeblich suchen. Zw eifellos ist der 
Verfasser P fa r r e r  J o h a n n  BoSco m it dem großen katholischen

liegt. E r  dürfte  kaum  jem als m  O sw iecim  gewesen sein und jetzt

ko . M a rty riu m  eines _
kehrer O skar S im o n id es zu M yslowitz besitzt fünf K ruder; feine 
F ra u  ist gestorben und er lebt m it der W itw e Kuschitza to t Kon- 
kubinat zusammen. D a  beide außerdem  noch dem SchnapSgenusie 
stark ergeben find, g ibt es häufig  Zank und S tre i t .  I n  einer sol­
chen U m gebung w ar der 7 jäh rige  S o h n  des S im on tdes, O skar, 
gezwungen zu leben. S e in e  Erziehung w urde auch vollkommen 
vernachlässigt. D er K nabe w ar sich stets allein  überlasten rmd oft 
fand er die W ohnung verschlosten, so daß er sich au f der S tra ß e  
herum treiben mußte. D er K nabe hat auch von seinem V ater 
Schnaps erhalten. E in m a l sah ihn  seine ä ltere Schwester be­
trunken, in  zerlum pten K leidern, b raun  und b lau  geschlagen, m it 
m ehreren sichtbaren W unden am  Kopfe au f der S tra ß e  liegen. D as  
w ar alles ein Werk des V aters. D er von der Gemeinde bestellte 
P fleger stellte daher den A n trag , den völlig verw ahrlosten Ju n g e n  
in  einer P flegeansta lt un terzubringen . A uf Beschluß des A m ts­
gerichts in  M yslowitz w urde der Knabe in  dem evangel. Waisen- 
Hause zu A nhalt bei P leß  untergebracht. D er V ater sollte 9 Mk. 
Pflegekosten zahlen. D a s  wollte ihm m m  gar nicht gefallen und 
da er hörte, daß der Knabe sich oft über schlechte B ehandlung im  
W aisenhause beklagen sollte, ging er eines T ages nach A nhalt. E s  
gelang ihm  auch, den K naben außerhalb des W aisenhauses in  
einer Kneipe zu sprechen. D er Ju n g e  hatte H unger und klagte 
auch über schlechte Behandlung. S im o n id es lieh daher den K naben 
nicht mehr in s  W aisenhaus zurückgehen, sondern nahm  ihn m it 
nach Hause. D er S ta a ts a n w a lt  erblickte darin  ein Vergehen gegen 
§ 235 des Strafgesetzbuches (Entziehung durch List) und erhob A n ­
klage. S im on ides hatte sich daher gestern vor der d ritten  S tra f -  
kammer in  B euthen wegen dieses Vergehens zu verantw orten . I n  
der H auptverhandlung  m ußte die leitende Schwester der W aisen
Hauses zugeben, daß der kleine O sw ald  m it der R u te  gezüchtigt 
worden sei, w ell er sich täglich die Kleider veru n re in ig te ; einm al 
habe m an ihn in  den unbenutzten S  ch w e i n e st a  I l  gesperrt.

sationsanlage tunlichst zu beschleunigen. Jed en fa lls  w aren  die bei 
der K läran lage in  Sadzaw ka beschäftigten A rbeiter sehr erstaunt, 
a ls  urplötzlich eine M enge F äkalien  aus dem Leitungsnetz ange­
schwommen kamen.

Mcher ststfr Zeitschriften.
Epruchwörterbuch. —  H erausgegeben von F r a n z  F  r  e r - 

H e r r n  v o n  L i p p e r h e i d e .  B erlin  W  35, Expedition des 
Spruchwörterbuches. L ieferung 1. —  „E in  schöner S pruch  im  G e­
dächtnis ist wie ein Stück Gold im  Kasten." I n  der T a t  ein reiches 
Schitzkästlein, das edelsten G oldw ert b irg t, ist dieses S p ruchw örte r­
buch. Ueber 30 000 S te llen  w ird  das G esam tw ert bringen, m ith in  
etwa zehnmal so viel wie das bekannte Buch von Büchm ann; es w trd 
die maßgebenden Sprüche aller Z eiten  und N ationen, vom klassischen 
Z ita t b is zur B auernregel, nach Begriffen alphabetisch geordnet, 
enthallen. W as au f den verschiedensten Gebieten menschlrcher Lebens­
weisheit verkündet worden ist von Dichtern und Denkern, w as a u s  
dem Volke herausgeboren w urde, findet sich hier vereint in  einer u m ­
fassenden Weise, wie in  keiner S a m m lu n g  zuvor. S o  bietet allein 
die vorliegende erste L ieferung 1448 S te l le n ; über den B egriff 
„a lt"  und A lter" sind nicht w eniger a ls  120 Sprüche zusamm enge­
tragen. Durch die übersichtliche A nordnung ergibt sich die leichteste 
A uffindbarkeit des Gesuchten. Von jeder einzelnen^ S te lle^ ist jn e

kannten O pern  und dergl. O r t  und T ag  der ersten A usführung, 
bei vielen Gedichten und Liedern selbst M o n a t und T ag  der E n t­
stehung. D er P re is  dieses reichhalttgen W erkes ist überaus M t g ;  
es erscheint in  20 monatlichen Lieferungen, je drei Bogen umfassend, 
zu 60 Vf., G efam tpreis M . 12 —

Standesam t Gleiwitz.
Eisenhobler Karl Schäfer T.Gaboren: Tischler Reinh. Berg S . Eisenhobler Karl Schäfer T

Fleischer Oskar von Rädern T. Rohrfabrikarb. Karl Czaja T. Hutten 
arbeiter Karl Klyk S . Maschinist Jos. Ludwig S  Tffchler Anton Krpka 
T  Drahttabrikcrrb. Theodor Kuczmik T. Rohrfabrikarb. P au l Gralla 
T. Kettenschmied Wich. Adamczyk T. Maler Joh. Sem wer T.

Aufgeboten: Hedwig Goiny mit Malermeister Karl Nreborowskr.
Verehelicht: Hedwig Bombik mit Lokomotivheizer Wilhelm Friedrich.
Gestorben: Bankbeamte Hugo Münzer, 29 I .  2 M. 2 T. Anna, T. 

deS Drahffabrikarb. Konrad Pordzik, 8 M. 18 T. ________________

Auch in  Mädchenkleider steckte m än  den Knaben, dam it er sich vor 
den K indern  in  der Schule schämen sollte. D ie V erpflegung fet 
gut gewesen. D er A rzt soll gesagt habm , es handle sich bei dem 
Knaben nicht um  einen krankhaften Zustand, sondern um  Vernach­
lässigung. D er S ta a ts a n w a lt  wollte den Angeklagten m it 2 Wochen 
G efängnis bestraft wissen, der Gerichtshof sprach ihn aber frei.

[] 150 M ark Geldstrafe wegen Vergehen gegen das Allgemeine 
Berggesetz erhielt gestern der Bergw erksdirektor K u h n a  von bet  
H o h e n z o l l e r n g r u b e  vor dem Beuthener Schöffengericht. 
D er. Sachverhalt ist folgender: I m  Paulusflö tz der Hohenzollern­
grube w urden in  der 115 M eter-S oh le  m ehrere Abbaustrecken ge­
trieben, von denen schwebende Strecken 50 M eter un ter  ̂ d e r E r d -

Ttandeßamt Roßberg.
Geboren: Grubeninvalide Ignaz Paprotny S . ^Schlepper Anton

Adamczyk S . Häuer Jakob Stachuletz S . Häuer Joh. Matlok T. Schlosser 
Hyazinth Matuschowitz T. Wurstmacher Rich. Kowatz Zwrll., S . u. T. 
Gr.-Arb. Karl Galka, Zwill., S . u. T.

Aufgeboten: Schlepper Joh. Przykutta mit M artha Krera. Schlepper 
P aul Gowik mit Agnes Maxifch. M aurer P au l Langos mit Agnes Wochyk. 
Bierkutscher Wilh. Wiehor-Beuthen mit Franz. Rzyczek-Gutsb. Roßberg.

Verehelicht: Gr.-Arb. Karl Sgorzelski mit Bregida Najuch. Schlepper 
Frz. Pelka mit Katharina Brzoska. . . ^

Gestorben: Aug., S . deS Gr.-Arb. Karl Galka, 2lA T. Hedwig, T. 
des Lehrhäuers K arl Papala, 1 I .  16 T. Vinzent, S . des Schleppers 
Jos. Kurosch, 1 I .  8 M. Vekturant Alohs Wylezalek, 40 I .  4 M. Wwe. 
Adolfine Müller, 39 I .  10 M.
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Festsetzung der städtischen Markt-NotierungS-Kommisston:
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I f f t i t  klingendem S p re l, w ird p arad iert, dazu Bin auch ich, avtä) ich 
k»^nm andiert" —  so mögen Wohl heute früh  die H errn  Rekruten 
gedacht haben, a ls  es galt nach der Kirche zu marschieren! —  S ie  
frbauett fett ihrem  ersten „Em pfange" bei der K om pagniem utter 
schon ganz anders aus . Und erst heute, am  E idestage, wo sie ihrem 
obersten K riegs- und L andesherrn  den Treuschwur geleistet haben, 

im K riege wie im F rieden, zu Wasser und zu Lande" stets treu  zu 
Sterten. E s ist der erste freie T ag , wo das „Rechts- und L inksum ", 
d a s  „Fassen", Fußexerzieren usw. m al au s fä llt;  au f dem K asernen­
hofe vern im m t m an nichts von den in  allen T onarten  den jungen 
K riegern  beibringenden Reglem ents. E s ist der feierlichste T ag  der 
S o ldatenzeit, der w ürd ig  begangen w ird !

[] Nach W estfalen. D ie D irektion der H arpener Bergwerke in 
ßetne i. W. ist dem Bergw erksdirektor K ette von ber~ Karsten- 
Lentrumgrube übertragen  worden.

f l P ersonalien . O bersteiger Heinzel von der K önigsgrube 
^Destfeld) ist a ls  S te llv e rtre te r des V ertrauensm annes des 2. B e­
zirkes der S ektton 6 der Knappschafts-Berufsgenossenschaft gewählt 
worden.

- in a n
[] D as  Allgemeine Ehrenzeichen w urde dem Röstmeister F er- 
td  S  p e r  l  i n  g au f  Hugozmkhütte verliehen. S p . ist 40 J a h re
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in D iensten der G räflich Henckelschen V erw altung.
X  D ie Fleischer und d-er H andelsvertrag . D er oberschlesische 

Fleischerverband w ird demnächst zu einer S itzung zusam m entreten, 
um  ü ber die S te llungnahm e zu den ,n e u  e n E i n f u h r b e d i n ­
g u n g e n  zu beraten. A Is V ersam m lungsort ist B euthen oder 
Kattowitz in  Aussicht genommen.

fl Noch ein B e d ü rfn is ! I n  der letzten S tad tvero rdne ten ­
sitzung w urden bekanntlich die M itte l fü r  drei B edürfn isansta lten , 
am  Moltkeplatz, beim Landgericht und bei Pogoda, bewilligt. E in  
Leser unseres B la tte s  hat, wie er u n s  schreibt, noch eine vierte 
S te l le  au sfin d ig  gemacht —  am  Friedrich W ilhelm s-R ing  ist eine 
solche E inrichtung von Nöten! D ie Notwendigkeit eines solchen 
H äuschens w ird einm al begründet durch den ungem ein starken 
V erkehr an  den beiden W ochenmarkttagen, der den ganzen R ing  
u n d  den Friedrich W ilhelm s-Platz einnim m t, zum anderen ist das 
nächste Häuschen am  M oltteplatz —  fü r die Marktbesucher und V er­
käufer —  zu entlegen. A ls Platz fü r  die in  Vorschlag gebrachte 
B e d ü rfn isa n s ta lt w ürde sich sehr gu t die M itte  des Friedrich W il- 
h e lm sM in g es, dort, wo der elekttische T ra n sfo rm a to r steht, eignen.

[1 S tad th ea te r Beuthen. F re ita g  erstm alig „M ig n o n "; S o n n ­
ta g  abend W iederholung der O p er; nachm ittag bei kleinen Preisen  
„ D ie  R äuber". M o n tag : „Um  Seinetw illen ," Schauspiel-N ovität.

[] DaS kathol. V ürger-K asino Beuthen hatte  gestern G eneral- 
V ersam m lung. Nach E rs ta ttu n g  des J a h re s -  uno Kassenberichts 
w u rd e  die W ahl des V orstandes vorgenommen. S äm tliche M it ­
glieder, b is  au f H errn  Jaw odzki w uroen w iedergew ählt; An feine 
S te l le  t r a t  R echtsanw alt Galuschke.

ko . E in  längst Verstorbener a ls  Beuge geladen! Gestern vor­
m itta g  w ar vor der d ritten  S tta fk am m er des B euthener L and­
gerichts ein T ern rin  anberaum t, in  dem au f E inziehung des po ln i­
schen Gebetbuches „M lodzieniec zapatrzony" erkannt werden sollte. 
D as  Buch ist herausgegeben von der Salesianerniederlassung in  
Oswiecim und verfaß t von dem „ P fa r re r  Jo h a n n  Bosco" von bo rt; 
gedruckt ist es im  A uftrage der N iederlassung in  den Druckerei des 
^Katolik" in  Beuthen. D ie Beuthener S taa tsanw altschaft hatte im  
Mmi den Text dieses Buches beanstandet, weil es einige aufreizende 
fe ixen  gegen die evangelische Konfession enthielt. Bei der Ve­
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Oberfläche, in  der N ähe des B euthener Wassers, in  der Beuthener 
T alm ulde endeten. I n  diesen Strecken sind Durchbrüche von 
S andm engen  m it Wasser erfo lg t und zw ar das eine M a l so stark, 
daß, w ie nach der Zeugenvernehm ung zu schließen w ar, die Strecken 
bis dicht un te r die F irste vollgefüllt w aren, und daß zwecks F ah r- 
barmachung der Strecke 300 F örderw agen S a n d  herausgeschafft 
werden m ußten. Am  18. A p ril befuhr n u n  Berginspektor Kaintoch _. hR
diese Feldes-A bteilung und berichtete dem Bergw erksdirektor K uhna 
über den S ta n d  der B aue. A uf diesen Bericht h in  verfügte K uhna:
„D ie Strecken werden w eiter aufgefahren." Zw ei T age  darau f 
machte der verantw ortliche B e triebsfüh rer dieser Strecke, B ergver­
w alter Nuchten dem D irektor M itte ilu n g , daß es nicht lohne, diese 
Strecke w eiter zu treiben, zumal er eine G efahr fü r  die A rbeiter 
erblicke und deshalb die Abbaustrecken eingestellt habe. B e rg ra t 
Knochenhauer, der König!. Revierbeam te, der die betreffende Strecke 
befuhr, w ar genau der Ansicht w ie Nüchtert. D a s  O berbergllm t 
erblickte in  der A nordnung, die der Bergw erksdirektor K uhna durch 
die W orte: „D ie Strecken werden w eiter getrieben", getroffen hatte,

B reS lau , 26. Oktober
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eine strafbare H andlung,^ da diese A nordnung  nicht ihm , sondern
nur dem fü r  diesen Feldesabteil verantw ortlichen B e triebsfüh rer 
zugestanden habe. D a s  O berbergam t stellte S tra fa n tr a g  und das 
Schöffengericht fällte gegen K. die oben angegebene S tra fe . B e rg ra t 
Knochenhauer geißelte das V erhältn is  der B e trieb sfü h rer zum D i­
rektor, wie das der B eam ten u n te re inander in  scharfen W orten, 
wobei er nicht anstand, dasselbe a ls  „S pionagedienst" zu be­
zeichnen.

[] Gerichtliches. Vom Schuhmacher zum  Versicherungsagenten 
sattelte der Schuhmacher August Niese! a u s  B euthen um . I n  seinem 
neuen Gewerbe sollte er gar bald sein Lehrgeld bezahlen. Um sich 
fü r seine T ätigkeit bei der von ihm  vertretenen Gesellschaft bezahlt 
zu machen, brachte er, ohne daß ihm hierzu die E rla u b n is  zustand, 
feine Provision von den gezahlten P räm ien g eld e rn  in  Abzug. Diese 
A rt, sich selbst behahlt zu machen, brachte ihm eine viermonatliche 
G efängnisstrafe ein.

[] Unfälle. I n  einem Hause au f der Tarnow itzerstraße stürzte 
eine F ra u  die T reppe herab und e rlitt einen Beinbruch. — Vor dem 
Landgericht stürzte ein M ann , von K räm pfen  befallen, au f die 
steinernen Fließen. S e in e r  F ra u  gelang es erst nach einiger Zeit 
den M a n n  zum Bewußtsein zu bringen.

Gleiwitz, den 25. Oktober 1905.
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Heutsrisch eingetroffen
Voll-Bücklinge, 2 Stück 15 Pfg.

K ieler Fettbiicklinge, 3 S t. 25 Pfg.
K ieler S p ro tte« , V* Pfd. 25 Pfg. 
Speckflrmderr», A ale , Schellfisch 

Räucherlachs, ff. Pfd. 30 Pfg.

« M e S M e M U H e
fe rn er:

Srm fiM üer M rfiM kü
f f .  T a fe lb u t t e r
f f .  K o c h b u tte s *

empfiehlt

EL Koslik

Zwangsversteigerung.
Freitag, den 27. d. Mt8., vormittags 

10 Uhr versteigere ich in dem Auktions­
lokal

4 Nipptischchen. 1 Spiegel mit Unter­
satz und 1 Nähmaschine.

Schmidt,
Gerichtsvollzieher in Gleiwitz.

Preiselbeere*

#  Hohenlohehütte, 26. O ft. ( A b s t u r z  v o m  B a u g e r ü  st.) 
Am S onnabend  nachm ittag stürzten auf dem N eubau der Blende­

einige Verletzungen, die aber nicht lebensgefährlich sind 
in kurzer Zert wieder arbe itsfäh ig  sein. D ie M eldung  der „K att. 
Z tg ."  wonach drei M a u re r  abgestürzt seien und einer von diesen 
tätlich verunglückte, ist uttzutreffend.

o. Kattowitz, 26. O ft. ( F e u e r w e h r .  — E n t w i c h e n . )  
D ie F reiw . Feuerw ehr h ie lt am  S o n n ta g  ihre S om m er-S ch luß ­
übung, verbunden m it einer A ngriffsübung  ab. Nach den Uebungen 
fand eine S itzung  statt, in  der vier Feuerw ehrleute, die am  fleiß ig ­
sten an  den U ebungen teilgenom m en, p rä m iie rt w urden. U nter 
ihnen w ar ein M itglied , das zu allen U ebungen erschienen ist. — 
Am 19. Oktober ist oer S tra fgefangene Kempski, der aus der F e rd i­
nandgrube beschäfttgt w ar, entwichen. E r  gibt sich a ls  Bäcker und 
A rbeiter au s , die Polizei fahndet nach ihm.

x  L an rahü tte , 26. O ft. ( V e r s c h i e d e n e s . )  D er tätliche 
U nfall, dem am  D ienstag  abend der im  25. J a h re  stehende Elek- 
ttiz itä tsa rb e ite r  K roj zum O pfer fiel, tru g  sich in  folgender Weise

LM " Gleiwitz. Bahnhofftraße Nr. 40, 
Germaniaplatz.

Filiale Karlstraße 5. m
Jeden Posten

Hochofenschlacken
giebt ab (Haupt-, Klein- n. Schmalspur­

bahnanschluß)
J. S c h le s in g e r ,  Gleiwitz, Hütte.

von frischer S endung
empfiehlt

B e o r g  L e s e h z in e r
Gleiwitz, Pfarrstraße 6.

3i?ta|!(to”äWeSW--« ♦ 31» Oktob. 05»

Metzer Geldlose
H au p ttre ffe r M . lOÖ.OOO.— 

Vt Lose ä Mk. 6 .- ,  ff. Mk. 2.50, 
Porto u. Liste 80 Pfg. extra. empf. 
u. vers. auch B e rl in e r  Lose ä 
M . 1.—. Ziehung 8. u. 4. Novemb. 
05. Porto u. Liste 20 Pfg. exrta. 

Geswertgew. M. 100.000.—

S .  J .  B a s c h ,
B erlin  O. 2 , Königstr. 56/57.

zu: Gegen 8 U hr abends versagte die elektrische Beleuchtung. K roj 
oesand sich gerade tot Schlafhause cm der Teichsttatze und entlieh
beim Tischler M ainka eine Leiter, um  dem Schaden an  dem Licht- 
mast nachzuspüren. D ie Leiter, die etw a 4 M eter lang  w ar, brach
entzwei und der M a n n  stürzte so rmglücklich herunter, daß er bald 
d arau f verstarb, ohne die Besinnung w iedererlangt zu haben. Z u  
bemerken ist noch, daß der Verunglückte nicht im  A uftrage, sondern 
a u s  eigenem A ntriebe handelte. E r  w ird  allgem ein a ls  ein braver 
und fleiß iger A rbeiter geschildert, der seine alte M u tte r  allern er

Sitltät M iiiinfisiitap itr killt. SfH ri« Ban lldm it
Die nach § 21 des Einkommensteuer-GesetzeS vorgeschriebene

Pevsonenstandsaufnahme
wird gemäß Verfügung der Königlichen Regierung zu Oppeln im hiesigen 
Stadtkreise am 27. Oktober d. I .  und in bett daraus folgenden Tagen p  
Zwecke der Veranlagung der Staatseinkommensteuer für das Steueriahr 
1906 durch diesseits hierzu bestimmte Zähler stattfinden.

Unter HiMveis auf § 68 a. a. O. machen wir hierdurch besonders 
darauf aufmerksam, daß nach § 22 a. ct. O. jeder Besitzer eines bewohnten 
Grundstücks, ober dessen Vertreter, verpflichtet ist, die ans dem Grundstück 
vorhandenen Personen nach Namen, Berufs- oder Erwerbsart anzugeben: 
in gleicher Weife haben die HauShaltungsvorstsinde über die zu ihrem 
Hausstande gehörigen Personen, einschl. der Unter- und Schlafstellen- 
Mieter die erforderliche Auskunft zu geben. Wer die in Gemäßheit dieser 
Bestimmung von ihm erforberte Auskunft verweigert, oder ohne genü­
genden Entschuldigungsgrund garnicht ober unvollständig, oder unrichtig 
erteilt, wird mit Geldfttafe bis 300 Mk. bestraft.

Gleiwitz, den 25. Oktober 1905.
Der Magistrat. Abteilung für Kaffen- «nd Steuersache«.

Zur Errichwng einer
—  ----- -----------  - -  rf „ No!ks-§nppenküche
nährte . —  Heimliche Anschlüsse sind an  Me K an aItlatton  „feergeltciit ront,m 2 Räume (Küche und Ausgabestelle) möglichst m  ebener Erde zum 
worden, die noch nicht betriebsfertig  ist. Ane rugren  % ©ejentber 1905 ober Januar 1906 %v.ud)t Bevorzugt; Lage: Bahnhofftraße,

. —  HtS)Ul vtv ittuuiumuu oiw»u». — . —_____ jedenfalls von kürzlich bezogenen N eubauten her, da diese keineZpex angxEnz;nde Tell der Nikolalstraße,Germaniaplatz,oder eine der benach-
^ilagnahm e fanden sich n u r  drei Exem plare vor D ie V erhandlung Senkgruben besitzen. Diese eigenmächtige M aßnahm e w ird d e r ' barten Straßen. Offerten erbeten zu H änden des E rsten  B ü rg erm e is te rs . 
:m% c D e v i a n t  werden, w eil die L adung eines der, M U ic h W g s-  ‘ gittiia ein weiterer A nsporn sein, die F e r l i - M u n g  der K anals. « Gleiwitz, pm  so. September 1905. D er M n g ts tea t.



P e t e r  H ä m i n ,  B lu w e n -A te lie r ,  ü S I e i w i t z ,  am  W ilh e lm s p la tz
empfiehlt p re isw ert

Trauerkränze, Trauer-Arrangements. Fantasie-Arbeiten in Kränzen, Sträußen 2c.
F e r n s p r e c h e r  1888» V e r sa n b t u n te r  G a r a n t ie  1 5 t  tad ello se  A n k u n ft . F e r n s p r e c h e r  1185»

Tages

S o n r
6.

,1  M M  k s  Umbaues
befindet fick mein

Uonior
i m  H o s e ,

8 !»r
o
3«
£2 J L r-

»
st
<ß>

ä  Inh. S .  K o p p le r ,  *
*  G le iw itz . ^

D. L u stig , |

»
Spedition — MBbettraneport 

— Schifffahrt. —

n n
heut ab

tätlich in den Fleischhallen zu billigsten 
Prci'en auSachackr.

R e d e l, (Gleiwitz. Niederwall strafte.

Eapelen
tzroste A u s w a h l,  n e u es te  M u s te r !
Hausbesitzer und M a le r hohen R abatt.

S= H eiler ,
T axesier- «rrd D kksratisusgeslhäst,

G l e w i y ,  W ilh e lm f t r a f te  4 3 .

Drucksachen aller M
l i e f e r t  schnell u n d  b i ll ig

A ug. H a rd tk e ,
G le iw itz , S c h r ö te r s t r a u e  5 .

iGeorgFoersten
O leisritz

Tarnowitzerstraße 6
empfiehlt

StrnmpfiBsttfn
e ig e n e s  F a b r i k a t .

pfttnnv und KinÄer-Ltrümpfe! 
|  Derren-Locken und -ZLriimpfe

N e u h e ite n
in bunten 

Flor,
wollenen n. 

seidenen 
8 W ß  Strüm pfen.

Echte 
Nigogne- 
Locken.

Englische 
Merino-Locken.

K m em m er, lribbinden, 
Gamaschen, Strumpflängen.

i grösste ^ n sw a h ld
H erren -W eften  schw. u. färb.,
gestrickt. K inderröckchen, 
w o lle n e  K orsettsS lon er , 

S e e le n w ä r m e r ,  
gestrickten D a m en w esten , 

Z n aven -Jäck ch en , 
gestrickten S h w a l s  re. re.

N o r m a l - W ä s c h e

D a m e n  u n d  H e r r e n
in  a lle n  Q u a l i t ä t e n .  

S S “  G r S s s t e  A u s w a h l

N o rm a l-
KmderhöschenKinderanzügen

etc. etc.

R ^ ' o r m «
Dann; u .  K i n d e r -
-------- fc ;: jÄg i k l e i d e r = =

in schwarz und farbig.

Gestrickte Handschuhe, Trikot-j 
I u. Krimmer-Handschuhe

sowie

S a i s o n - N e u h e i t e n

in  bunten Dessins.

A n s t r i c k a r b e i f e n
werden schnell und sauber 

ausgeführt.

ß lk iiiiih tt S tru m p f^ stb rif

[GeorgFosssteri

A u gen gläser
in nur bestsitzenden 

Fassungen
jeder Gesichtsbildung 

entsprechend 
fachmännisch genau 

angepasst!

S p e c i a l i t ä t  i
A n fe rtig u n g  v o n

grillen n. Klemmer
m it B e r g e r y s t a l l ,  d u r c h ­
s i c h t i g e r ,  h e i l e r  u. h ä r t e r
a ls G la s, d e sh a lb  k e in  V er­

sc h ra m m e n  b e i G eb rau ch .

Bestassortiertes Leger in nur guten Operngläsern, Krimstechern P« l8̂ „ ,
B a r o m e t e r ,  T h e r m o m e t e r  für alle Zwecke etc.

Optiker G e o r g  H a c h e
ilehsitz Wilhelmstrasse 24

Fernspr. 1165.

A n f e r t i g u n g  a l l e r  a u g e n ä r z t l .  V e r o r d n u n g e n  u m g e h e n d s t .

geiithesi
I . V e r o r d n u n a e n  i

am Boulevard 24
gegenüber der f’ost.""

F e rn s p re c h e r  1468.

Pretsermässignng

10 ? | .
------ p r o  L it e r .  ------

Brttm$pirilu$
marke Jerolsl“

O

3 0  P f

3 3  P f

preisermässigung

i e  i
----- p r o  L iter .

Original-Literflaschen mit Patentverschluss

♦ pro EitCltlaSCbC ca. 00

pro Eiterflascbe ca. 95
U e b e r a ll  e r h ä l t l i c h !

v o l .  ° /o  

cxHl. 8 la r
Uol. °/o

exR l. k la r

Z e n t r a l e  f ü r  S p ir iU a s  - V e r w e r t u n g  g .  m .  b .  B e r l in  W . 8 .

x _____ ir L  • .

D i-T h o m p so n s
Seifenpulver

i s t  d a s  b e s t e .

Z U N T Z
geröstete

K a f f e e s
aromatisch conservlert 

caramelisiert — hellglasiert 
anerkannt vorzügliche M arke  

ln Preislagen von LOO bis 2.00 Mark pro lh Kilo. 
Niederlage In

G l e i w i t z  b e i
H e r r n .  S i m o n ,  Orogenhdlg.. S .  T w o r o g e r ,  

C a f e  J u n g  (Inh. Marie Jung), WL F r a n k ,  
P a u l  K u t z o r a ,  G e o r g  L e s c h z i n e r ,  

in  Z a b r z e  O S . be i
T h -  H e u m a n n ,  W i l l i .  C z e p p a n .

xW.AhleiivttklnAtellex
Gleiwitz, Kronprinzenstratze (Hütte)

bringt sich in  empfehlende Erinnerung.

3 u m  ® Ä R  K ö n i g i n  L u i s e - G r u b e  S ü d f e l d .

L ie f e ru n g  s o f o r t  nach  E in g a n g  d e r  B e s te l lu n g .  1 9 8

Das größte Wunder was rristlrrt
stirb

« Volldampf-Waschmaschinen«
jede andere weife m an zurück.

|7 5  P r o z e n t  E r s p a r n i s  an  Zeit, Z u ta t und 
Feuerungsm ateria l. Waschen blendend weiß. 

N u r  V o l ld a m p f  re in ig t und desinfiziert. 
T e i l z a h lu n g  g e s ta t te t .

Jeden  D ienstag  und D onnerstag  von 3 Uhr 
Nachmittag ab : P r a k t is c h e s  V o rw ä s c h e n . 

----- D azu sind die geehrten H ausfrauen  höflichst eingeladen. --------

G e n e r a l - V e r t r e tn u g  f ü r  d e n  O b e rsc h l .  J n d u s t r i e b e z i r k :

Max  H o r a n t ,  G le iw itz , Fabrikstrasse 4, I.

Azeige» mBanberer Iden besten ßrfslg!

W e r  z u le t z t  k o m m t ,
k a n n  n ich t solch  gu ten  
Satz u n d  n ich t solch  guten  
P la tz  u n te r  den  A nzeigen  
beanspruchen , w ie  d er ­
jen ige, d e r  se in e A nzeigen  
schon a m  N a ch m itta g  
vorher bei u n s  ein reich t. 
A n zeigen , d ie  f ü r  d ie  

Son n tagsau sgabe  
bestim m t s in d ,  w erden  
im m er  schon spä testens  
a m  F re ita g  M itta  g erbeten .

Ziehung 3. o. 4. Nov.

H in  f l  M a r l i ,  » « : * .

BÄ,, Berliner Lose
le.Coit. b.fiommlifton f Trabrennen 
00 3 9  Gewinne, «efamtro. MI.

100000
hiervon 17 Pferde-Hauptgew. =  M.

50000
, « «  B a r - G e l d

sofort günstig verlünstutz.

i ä f l O O O O  

6000 • 5000 
4000 * 8000 »2000? 1500
Lose bei den Kgl. Lotterie- 
E innehm ern und allen be­

kannten Verkaufsstellen.

H a u s - K ä s e
iodf fü r 1,20 Mk. versend1 Schock'für 1,20 Mk. versendet^ ab 

hier gegen Nachnahme. E r n e s t i n e
« V e in h o id ,  Käsesabrik, J a u e r .

AIP*-'Vs* v ;

. U i  ’ / ;

R o b e rt Loewy.Gleiwitz ^
i  em pfiehlt

K e ils  N orm aisfisfel
i! W

NORMAL

D C  E i n z i g e r  *1883
tatsäch lich  ra tione lle r Stiefel 
d e r G egenw art über L eisten , 
gesch. d. D. E . P . No. 149 805.

Die Stiefel beseitigen in dauerndem  G ebrauche H ü h n e r a u g e n ,  
e i n g e w a c h s e n e  Z e h e n n ä g e l ,  v e r k r ü p p e l t e  Z e h e n .

Nur echt, wenn mit obenstehender Schutzmarke versehen.
Sofort begoemer S itz des S tiefels 1 Normale Lage der Zehen 1 

Kein A ustreten  mehr nötig, keine D ruckstellen I

Der Ausverkauf
des Warenlagers aus der R o b e r t  N o w a k 1 fdjett 
Konkursmasse und anderer Waren, UikoLaistraße 5, 

wird zu billigsten Preisen fortgesetzt.

G e ö f f n e t :  V om ila«  9— 12. naiWItiiä 2—7 l l l t .
H o t e l  „ s c h w a r z e r  A d l e r 1 *

Gleiwitz, R aliborer strafte 8.

Zur Anfertigung von D e j e u n e r s ,  D in e r s  
u l  S o u p e r s ,  sowie e in z e ln e n  S c h ü s s e l n

auch nach außerhalb, empfiehlt sich

Paul Budzinsky, Stadtkoch.

W DM . ■ y D •• : MtiV. >V-T.V .

B it  feilen für l i t  M m le  t o m i i f r  e n i  
t e p i f t  in G l e i w i t z  nttf Btrfe6r§rtii6tn E iren e  
m e h r e r e  S c h a u f e n s t e r  uns lurBet- 
jcSf«Je Zeit iAiisNcllc« H ifertr S e g tH B in lt  zu mieten.

V on Kaufleuten oder Hausbesitzern, welche W illen? find, u n s  

ihre Fenster auf eine oder mehr Wochen zu vermieten, erbitten w ir 

ausführliche Offerten nebst P re is  an  unsere C entrale B e u th e «  O S .

EtiWe RM-Ej>gr-PtttiuisW
R o s e n h e i m  &  C o .

Jeder
beteilige sich an einer soliden, d eu tsch e«  S e rien - und Präm ienloS-G esellM  
schüft, welche bei k le in e n  m o n a tl ic h e n  B eiträgen ta tsä c h lic h  g ro ß e  G e H  
w in n c h a n e e n  bietet und die Lose bei e rs tk la ss ig em  b e u tfm e o t s tra n k h a u s  
hinterlegt. N ie m a n d  versäum e, da die Nachfrage g r o h  und die Lose 
schw er i«  haben sind, sich s o fo r t  P rospelt g r a t i s  und fra n k o  senden $u 
lassen von C. W. F . P e  - r s e n ,  B a n k k o m m i s s i o n s g e s c h ä f l  in 
G r a w e n s t e i n  P .  9  (S ch lesw ig ),___  . _______________________

S c h u s s w a f f e n ,
vorzüglich echiesaend, 5  J a h r e  
G a r a n t i e ,  als: Doppelflinten,
Büchsfllnten, Drillinge, autom at. 
Repetier • Sohrotfllnten, System  
Browning, Blrsch- u rd  Scheiben­
büchsen, Tesohlngs, Luftgewehre, 

Revolver autom atische Repetierpistolen, G erätschaften  tmd Munition 
’ liefert am besten und zu b i l l i g s t e n  Preisen die

Gewehrfabrik H , B u r g s m ü l l e r  in Kreiensen (Harz) 214.
Hanptkatalog an jedermann gm hi und franko.

FrischtAngetroffen

Wurstwaren!
1 P Id . 1,20 M I.

L e lik a te s tw ü rs tc h eu  daS P a a r  1 0  P f. 
d iv . L e b e rw u rs t ,  
ff. P a p r lk a ip e rk ,  
gekoch. S c h in k e n ,

L ach s- u n d  R o llsch in k en , 
P o m .  G ä n se b r i tf te ,

P o m .  ff. G ä n se sc h m a lz  
empfiehlt

G e o r g  L e s c h z i n e r ,

G l - i w t b ,  P f a r r s t r a f t e  6 ,
F** im  sluher GaidaMdbcn Laden.

B l n t f r i s c h :
K a b e lja u  — S c h e l l f is c h  

R o tz u n g e n
K o te le t ts  — F lu e s h e c h te

A lle  S e rie n  frische

R ä u c h e r w a r e n
F erner

H a u S -  
H a r z e r -  
L lm ü tz e r -  
S t a n g e n -  
L im b u r g e r -  
M ü n c h n e r -  
S c h w e iz e r-  
T i l s i te r -  
A p p e l i t -  
C a m e m b e r t»
R o m a d o u r -  
P a l m i n  zum B ra ten . T fl. 80 u . 65 P f . 

empfiehlt

E. Himsch
G le tw ttz ,  W ilh e lm s t r a f te  3 6 .

empfiehlt

loses lod ron
Gleiwitz.

In 4  Tagen Ziehunq
d « M k ß e i? ! W h u - 8 s t i t t i t

1/, Lo8 ä  Mk. 2 .7 5  
1/1 Lo8 nebst Liste Mk. 5 . 5 0 .  

R o t e  K r e u z - L o s e  * M k .3 .6 0  
m it Lifte empfiehlt die 

H auptagentur A r n o ld l  F r e u n d ,  

G le iw itz ,  R aliborerstraße 10.

A u s v e r k a u f !
1 7 m  zu räum en verknuse ich daS früher 

hem f io ttf i tm  M e r k u r  gehörige
W a r e n l a g e r ,  l lv a i f e n h a u s s t r a f te ,
einzeln zu jedem annehm baren Preise.

G le iw itz ,  .  j o | , a n n  K u r e k ,

D
richtet.
schlage 
haben 
terunf 
üb gab - 

B
bisher
außer
Ueber,
Ehega
(teuer
war ft
berück
beträd

Neueweltftraße 9.

H e n n a

bestes, sofort färbendes u . voll» 
kommen unschädliches H a a r ­
f ä r b e m i t t e l .  B lond, braun, 
schwarz Kl. ä  1, 2 u . 3 Dck. 
N u r bei: R . G l e i c h ,  Drogen- 
handlung Gleiwitz.

gen.
nicht

nopol, 
rnögli 
ren T

Schon
Biere

T
eine 9 

T  
51

Reichs 
Veziek 
Richtn 
licken, 
träger 
des 
dessen 
auferl

men 1 
finden 
für 
Reichs 
in der 
Grün 
Nteichs 
Vorla

der V 
zmzei 
rechne

Z

z a h l '
Staat
ö iesell

5i
Z e i t
tteren
w ähl

L e b e n d e  j  

K a r p f e n ,  S c h l e i e ,  

P ö r s c h k e n ,  H e c h t e ,

f r isc h e n

H e c h t  u n d  Z a n d

aus,
Kunst
Wied<
R o r w
politi
S tö rt
ließe.
der 2
einem
um d
T h n s
eines
fein

die E 
politi 
„Wir 
hinzu

in ly
norm
oberh
Jahr;
dem i
und
lischei
bar 1
dieses
Art f
den 1
gerük
oberh
M an'

Dorr

B e r n  
borfti 
sowol 
©ins] 
Zille 
S tad 
der C 
stellt

Köni
steril
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N r. 247 .Zweites B la tt des Oderschlesischen W anderers
Donnerstag,

2 6 . Oktober 1905.

TageS- und Geschichtskalender für Beuchen, Gleiwrtz, Zabrze und 
Umgegend zum Freitag, den 27. Oktober 1905. 

Sonnen-Aufg. Sonnen-Unterg. Mond-Aufg. Mond-Unterg 
6.28 U. 4.31 U. 4.52 Vorm. 4.31 Nachm.

Die entschleierte Reichssinnn;-Reform.
Wie die „Kölnische Zeitung" zu der Neichsfinanzreform Be- 

richtet, sind in den Bundesratsausschüssen im allgemeinen die Vor­
schläge des Reichsschatzamtes angenommen worden. I n  die Vorlage 
haben Aufnahme gefunden: die Reichserbschaftssteuer, die Erwei­
terung der Tabaks- und der Brausteuer sowie der Reichsstempel- 
abgaben.

Bei der Reichserbschaftssteuer ist auf möglichste Schonung der 
bisherigen Einnahmequellen der Einzelstaaten, die bisher sämtlich 
außer Waldeck schon eine Erbschaftssteuer hatten, besonders in der 
Uebergangszeit, Rücksicht genommen. Die Deszendenten und die 
Ehegatten sind von der Steuer ausgenommen. Da die Erbschafts­
steuer in den Einzelstaaten bisher meist nur mangelhaft ausgebildet 
war konnte man bei aller Schonung der Einzelstaaten und bei Nicht­
berücksichtigung der Deszendenten und Ehegatten für das Reich eine 
beträchtliche Einnahme aus der Reichserbschaftssteuer in Ansatz brin­
gen. Eine Ueberstimmung Preußens in der Erbschaftssteuer hat 
nicht stattgefunden.  ̂ o ^

—'  ̂ .......  ...... “ weder das Mo-

B s i i l l i @ ü
Z u r

InfttfippOBtiiifflfldkiii
sowie

K r Sltiler oBcr Art ^
empfiehlt sich

A n n a  l a t z e j c k ,
M odistin ,

B eu then  O S .,  Kleine Blottnitzastr. 20
ÖSF"~ L eh rm äd ch en

können sich melden.

^ S p e is e k a r to t f e ln ^
offeriert billig  frei inS HauS

Alois Paschek, Beuthen OS.
G ojftraße  18 .

Ein Haus m it
^  F leischer­

laden, großem Pserdestall, (sämtliche 
Wohnungen sind mit elektrischem Licht 
versehen) ist aus freier Hand zu ver­
kaufen R oßberg  bei Beuthen,

Wiesenstraße 8 b.

M e in  Grundstück,
l 1/* Morgen groß, an der Chaussee 
gelegen, mit schönem Sand, Lehm 
bis 2 50 m stark, dann Sandstein, 
ist bei mäßiger Anzahlung bald zu 
verkaufen.

J b B e ie r ,  Schmiedemeister, 
M yslow itz.

F ür die Erweiterung der Tabaksteuer hat man toi 
nopol, noch die Form einer Fabrikatssteuer gewählt, sondern in
möglichster Anlehnung an die jetzige Form der Tabaksteuer die beste 
ren Tabake und Zigaretten stärker herangezogen.

Die Brausteuer erfährt eine erhebliche Erhöhung, aber unter 
Schonung der als Nahrung der ärmeren Volksschichten dienenden 
Biere.

Die Erhöhung des Ertrages der Reichsstempelabgaben soll durch 
eine Novelle zum Reichsstempelgesetz erreicht werden.

Der Arteikel führt weiter aus:
Durch die Vorlage soll auch eine regelmäßige Tilgung der 

Neichsschulden ermöglicht, sowie auch eine Regelung der finanziellen 
Beziehungen zwischen dem Reich und den Einzelstaaten in de? 
Richtung herbeigeführt werden, daß die Einzelstaaten der unerträg­
lichen, ganz unbegrenzten Inanspruchnahme mit Matrikularbeiz 
trägen nicht mehr ausgesetzt sind. Auch soll eine weitere Entlastung 
des Jnvalidenfonds von den Ausgaben beabsichtigt sein, die über 
dessen eigentlichen Stiftungszweck hinaus durch spätere Gesetze ihm 
auferlegt worden sind.

Wenn die Reichswehrsteuer nicht mit in die Vorlage aufgenom­
men worden ist, so kann man wohl eine Erklärung hierfür darin 
finden, daß die eifrigsten Verfechter ihr Erträgnis von vornherein 
für Sonderzwecke festgelegt haben wollen. Zur Sanierung der 
Reichsfinanzen schien sie daher nicht geeignet und paßt daher md J 
in den Nahmen der Neichsfinanzreform. M an wird die an sich aus 
Gründen der ausgleichenden Gerechtigkeit genügend gerechtfertigte, 
Reichswehrsteuer daher als Zwecksteuer einer späteren besonderen; 
Vorlage überlasten können. L

Der Umfang der Vorlage erklärt sich dadurch, daß nach Lage » 
der Verhältnisse, wenn man die vorgezeichneten Ziele erreichen will, |  
zurzeit mit einem Deckungsbedarf von 150 bis 200 Millionen zu 
rechnen ist und daß dieser Bedarf eine weiter steigende Tendenz hat. j 1

Zwangsversteigerung.
Im  Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wieschowa belegene, 

im Grundbuche von Wieschowa Blatt 96 zur Zeit d .r Eintragung des Ver­
steigerungsvermerkes auf den Namen des Gastwirts F lo r ia n  Olschowsky 
in W ieschowa eingetragene Grundstück

am  21. D ezem ber 1 9 0 5 , v o rm ittag s  1 0  U hr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts pelle — Zimmer Nr. 28
versteigert werden. w nr, ,,

Das Gasthaus mit Hofraum, Nebenwohnhaus mit S tall, Remise,

Scheune, Acker, Kartenblatt 10 Parz. 71. ^  ^  ist 8 h 28 ar 30 qm

groß unter Art. 100 der Grundsteuermutterrolle mit 33,63 Mk. Reinertrag 
und Nr. 113 der Gebäudesteuerrolle mit 805 Mk. Nutzungßwert eingetragen.

Der Versteigerungsvermerk ist am 19. M ai 1905 in das Grundbuch 
eingetragen.

T arnow itz, den 18. Oktober 1905
Königliches Amtsgericht. ______________

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen der Handelsfrau, verehelichte 

P au lin e  Sacha, geb. Pausder aus Zabrze (Dorotheendorf) wird nach 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Zabrze, den 16. Oktober 1905. -  4. N. 39/04. -
Königliches Amtsgericht.

Konkursverfahren.
Da« Konkursverfahren über das Vermögen der Kauffrau O tti l ie  

Tüom ale, geb. Gzczudlo aus Z ab rze  (Dorotheendorf) jetzige SchankwirtSfrau 
in Oppeln wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch auf­
gehoben. -  4. öl. 28/04. -

Zabrze, den 16. Oktober 1905.
Königliches Amtsgericht.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns R u d o lf 

W ieczorek in Bielschowitz wird nach erfolgter Abhaltung deS Schluß­
termins hierdurch aufgehoben. ............  R

Zabrze, den 16. Oktober 1905. — 4. N. 12/05. —
Königliches Amtsgericht.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Droguisten J o h a n n  

LysakowSki aus (A lt)  Z ab rze  wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß­
termins hierdurch aufgehoben. , M 14,n4 __

Zabrze, den 16. Oktober 1905. “  4- N- 14/04- “
Königliches Amtsgericht.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kolonialwarenhädlers 

G ustav A uqust Pordzik aus Zaüorze-Poremba, jetzt tn Spandau, 
wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Zabrze, den 16. Ok ober 1905 ~  4- N* 6/05- ”
Königliche« Amtsgericht.

i© S i e t e s  F??«sä» ^aniels-sehrinsttW
SM G en e h m ig u n g  zu r E r te i lu n g  von U n te rr ic h t  an S c h ü le r  u n te r  18 J a h re n .

IC attow itz, B e u th e n  © S-P
R a t h a u s s t r a a s e  2 .  ß i e i w i t z e r s t r a s s e

Herren und Damen finden Ausbildung in
B u ch fü tih rim g  
S te n o g r a p h i e  
{ M a s c h in e n s c h r e ib e n  
K o r r e s p o n d e n z  
F r a n z ö s i s c h  
E n g lis c h
D e r  U n t e r r i c h t  w ir d

8 0
M k.

R e c h n e n  
S c h ö n s c h r e i b e n  
K o n t o r p r a x is  
W e c h s e ik u n d e  
H a n d e ls g e o g r a p h ie  
W a r e n k u n d e .

v o n  1 g e p r ü f t e n  u n d  e r f a h r e n e n

D ie  A u flö su n g  d e r fk a n d m a v is c h rn  U u io u .

Monarchie oder Republik in Norwegen?

jke Die französische Zeitschrift „L'Europäen" hat sich an eine An­
zahl hervorragender Norweger mit der Frage gewendet, welche 
S taa tsform  sie als die geeignetste für Norwegen ansehen und tote 
Ktfelbe bestimmt werden soll.

^rtu t Hamsun erklärt ohne llmschtoeife, daß Norwegen weder 
0  if. noch Mittel habe, mit einer neuen Staatssorm  zu experimen- 
^>reN, weshalb der Storthing kraft des Grundgesetzes zur Königs- 

schreiten soll, ohne die Norweger oder Europa zu fragen.
0 0 '  Maler Gerhard Munthe spricht eine ähnliche Auffassung 

o während der bekannte Kunstschriftsteller und Direktor des 
Kunstindustriemuseums in Trondjhem, ^ens Thiis, erklärt, daß die 
Wiedereinführung der Monarchie in ein vollständig demokratisches 
Norwegen ein Segeln unter falcher Flagge wäre und daß ein ruhiges 
politisches Leben im Laude unmöglich fein würde, wenn sich der 
S torthing durch einen Machtmißbrauch dies zu Schulden kommen 
ließe. „Wenn die Republikaner, wie man wohl annehmen darf, in 
der M ajorität find, wäre es ein gemeiner Betrug, diese Tatsache 
einem fremden Fürsten zu verhehlen, der nach Norwegen kommt, 
um der monarchischen Idee seine Dienste anzubieten," sagt Direktor 
Thiis. „Nur von einem Abenteurer, nicht von einem Mitgliede 
eitles angesehenen Fürstenhauses kann man vermuten, daß er willig 
fein wird, einen Thron zu besteigen, der auf so unsicherem Grunde 
steht."

Die bekannte Frauenrechtlerin Frau Ragnar Nielsen sagt, daß 
die Einführung der Monarchie ohne Anhörung des Volkes das größte 
politische Verbrechen wäre, das ein Norweger je begangen habe. 
„Wir haben nicht umsonst Björnsons „Der König" gelesen"/ fügt sie 
hinzu.

Björnfon selbst schreibt in der dänischen Zeitung „Politiken" 
in lyrischer Begeisterung folgendes: „An dem Tage, an dem eine 
norwegische Storthingdeputation ausziehen wird, um das S ta a ts ­
oberhaupt zu holen, das nicht mehr, wie bisher seit fünfhundert 
Jahren, außerhalb unseres Landes leben wird; an dem Tage, an 
dem Me Ausgesandten des Storthings mit ihm in den Fjord segeln 
und feine norwegische Flotte von einer dänischen und einer eng­
lischen Eskadre begleitet wird, an diesem Tage wird es wohl offen­
bar werden, was der tiefste Grund des langen treuen Kampfes 
dieses Volkes war — daß es nicht Formfragen der einen oder andern 
Art gewesen sind! Nein, das norwegische Herz ertrug nicht länger 
den Üebermut des fremden Herrschers; es wird jubeln, es wird sich 
gerührt fühlen, wenn es schließlich auf dem Hochsitz ein S taa ts ­
oberhaupt siebt, das nie mehr ohne den Rat eines norwegischen 
M annes beschließen kann."

L e h r k r ä f t e n  e r t e i l t ,
(8 erstklassige System e von Schreibm aschinen zur Verfügung.) 
P r ü f u n g ,  Z e u g n is e r t ie ä iu n g  u. S t e l l e n n a c h w e i s  k o s t e n lo s .

A nm eldungen nachm ittags 2—4 Uhr, ausser Sonntag.
ISUF“ A n m e ld u n g e n  w e r d e n  tä g l i c h  a n g e n o m m e n .  ip $

Z a b r z e ,

Ire We Fener-Lersich Akt 8 f. p '

Verdingung.
und M ützen für die Gemeinde»Die Lieferung von 2 3  M ä n te ln

MS »um t .  36. -ln.u-
reichen. Lieferungsbedingungen können hier eingesehen werden.

Zabrze, den 23. Oktober 1905.

D e r  G e w e rn d e U o rs ta u d .
Held.

Kasino-Theater der DomersWUlkMe
in  Z a b r z e .

(Direktionr Hans Knapp.)
D ienstag , den  3 1 .  O k to b e r  1 9 0 5 ,  abend s 8  U h r

Mignon
Oper in 3 Akten von Ambroife Thomas

Z i r k u s  S e m s r a t t .
P o l la k s p la t z  a n  d e r  ö o n n e r s m a r c k h ü t te »

H eut D o n n e rs ta g , den 2 6 .  O kt., abends 8  U hr

« :  Große Sport-Vorstellung 355
mit vollständig neuem Programm.

F re ita g , den 2 7 . O ktober, abends 8  U hr

Brillant-Vorstellung.KHBWMaHW

Die in Soßnitza, Kreis Zabrze, in letzter Zeit vorgekommenen Brände 
sind auf böswillige Brandstiftung zurückzuführen. Die Preußische Feuer- 
Versich-rungs-Mtien-Gesellschast zu Berlin setzt hierdurch für die Ermittelung 
des oder der Brandstifter

eine Belohnung von Mark 2 0 0
aus, welche int Anschluß an die seitens der Provinzial-Land-Feuer-Sozietät 
schon bekannt gegebene Prämie an diejenige Persönlichkeit gezahlt wird, 
welche den Brandstifter so ermittelt, daß seine Bestrafung erfolgt.

Breslau, den 25. Oktober 1905.

i

E. v o n  lü le tz k o , General-Agent.
ü

Billetvorverkauf bei Krüger & Oberbeck, Zigarrengeschäft.
D er Z irk u s  ist gu t geheizt.

Alles Nähere die Tage s z e t t e l . ____________________ D ^ D ir e k t io n .

Zu Allerheiligen ü
emvfehle ich

G r a b s c h m u c k  u n d  g r ä n z e
in größter Auswahl und zu soliden Preisen.

R i c h a r d !  H a m p e l ,  Ä L
w  Z abrze , F lo ria n f tra k e  5 . _ _

Offenes ja e u M ä s t :  Dorotheeiiffr., M it Äßnihner Straße.

KtHÄ HIIHK L lü s t

Spezial-H a a s e -A u s s c h a n k , Z ab rze .
Telefon 1010. # DorO theenStraSSß. » Telefon 1010.

Zabrzer Nachrichten.
Dorotheenstr. 15 (Schechestr.) 26. Oktober 1905 Fernspr. 87

S b  Einführungsfeier für Herrn Gemeindevorsteher Held. Dem 
Vernehmen nach wird sich die Einführung unseres neuen Gemeinde­
vorstehers am nächsten Sonnabend zu einer größeren Festlichkeit, 
sowohl int Gemeindehaufe, wie auch beim Diner, gestalten. Die 
Einführung nimmt, wie schon bekannt, Herr Landrat Dr. Frhr. von 
Ziffer persönlich vor. Nach fcer offiziellen Einführung findet. Bei 
S tadler das Festdiner unter Teilnahme der Behörden, des Kreises, 
der Gemeindevertretung und der Bürgerschaft statt. Die Tafelmusik 
stellt die Kapelle der Donnersmarckhütte.

^  I n s  Ministerium berufen. Bergrat B u n z e l  von der 
Königsgrube in KönigShütte ist als Vortragender Rat ins M ini­
sterium berufen worden.

^  Vom heutigen Wochenmarkt. Es ist ein altes Bild, daß vor 
Löhnung und Vorschuß die Märkte immer schwach besucht werden, 
nnch, seitens der Verkäufer. Als eine Neuheit auf dem Wochen- 
warkte ist Freund Lampe zu begrüßen. Er ist so ziemlich zahl- 
tei(S ru haben. Für 2.50 Mk. bekommt man schon einen

Schöne jreunil. Restanrationslokalitäten.
Anerkannt gute Küche zu jeder Tageszeit.

Guten bürgerlichen Mittagstisch
in u nd  au s ser A b o n n e m e n t zu  so liden  P re isen .

Das beliebte Märzenbier verkaufe ich 
ausser dem Hause pro Liter 40 Pfennige.

Ferner empfehle ich die

v o r s ü g l t s h e n  f f a a s e - S i e r e
in Flaschen und Gebinden.

Mein Veroinszimmer steh t kleineren Gesellschaften u. Vereinen zur Verfügung.
Hochachtungsvoll

J .  R o d e w a l d .

NMilfkstilnSen
in allen Schnlwisstnschaften.

1 Auch außer dem Hanse noch ein- 
j zelne Stunden zu besetzen.

Kapp, FffkeMm.
Zabrze, Schecheplatz 6.

Zwangsversteigerung.
Freitag, den 27. Oktober, vormittags 

11 Uhr versteigert in Zabrze Süd,
Dorolheeustraße

eine Drehrolle.
V e r s a m m l u n g s o r t  der Bieter Nowaks 

Gasthaus. O rt der Versteigerung wird 
d a s e lb s t  bekannt gegeben.

Anders,
Gerichtsvollzieher in Zabrze.

Verkäufe
Groß. schön. Kalksteinbruch i. Alt- 

Ehecklau aus freier Hand zu verk. od. 
auf Hausgrundftück zu vertauschen.

Schriftliche Off. unter Nr. 2 1 6 4 0  
an den W a n d e r e r . _______ _

2 stockiges Haus
in Kol. Bielschowitz ist sofort auS 
freier Hand zu verkaufe«.
J o s , M achula, Kol. Bielschowitz.

F l ü g e l
fast neu, steht spottbillig zum Ber»
kauf bei , n .

verw. Wachtmeister S taar», Bucks.

ganz
Z abrze .

Seidenpapiere
in allen färben und Qualitäten

sind zu haben in der
panier- unö Schuibuchhanolung 
Des oberschlesischen Wanderers
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respektablen Hasen, allerdings bleibt einem dann noch die Arbeit 
des Fellabziehens und des Spickens. Diese von Hausfrauen immer 
gefürchtete Sache wird Wohl auch von Händlern besorgt, aber dann 
kostet der leckere Braten gleich erheblich mehr. Feinschmecker finden 
fetzt auch schon Fasanen, das furchtsame Huhn, das in sogenannten 
Fasanerien gehalten werden muß, um die Jagd auf diesen Vogel 
rentabel zu gestalten. Gänse und Enten gibt es jetzt in Menge und 
auch zu annehmbarem Preise, das Pfund im Durchschnitt 55 bis 
65 Pfg., ein P reis, der von unseren Frauen gerne bezahlt wird 
mit Rücksicht auf die noch immer hohen Apothekerpreise der 
Fleischer. Kalbfleisch — Halbfleisch — kostet 90 Pfg., Rindfleisch 
75—85 Pfg., bestes Schweinefleisch 80—90 Pfg., Preise, die zu 
Gunsten eines Hasen-, Gänse- oder Hühnerbratens entscheiden. Be­
sonders stark waren heute Kraut und Kartoffeln zum National- 
gerächt unserer Bergarbeiterbevölkerung angefahren, aber — die 
Preise. Ein Blick an die Wagenschilder belehrte, daß die Händler 
meistens der Ratiborer Gegend entstammen und hier gute Geschäfte 
machen. Die Kartoffeln wurden mit 2 Mk. bis 2,50 Mk. bezahlt. 
Kraut das Schock 6 Mk. bis 6 Mk. Trotzdem wurde stark gekauft, 
da den Leuten seitens der Werkverwaltungen Vorschüsse zum Ein 
kauf des Winterbedarfes gewährt worden sind.

L  Es toöf zu schön gewesen! Die von der Gemeinde Zaborze 
geplante Anmietung des neuen Wochenmarktplatzes gegenüber 
Schyma vom Bergfiskus mutz hinausgeschoben werden, da es sehr 
wahrscheinlich ist, daß die Königs. Berginspektion den bereits fertig­
gestellten Marktplatz zur Anlage der neuen beschlossenen S a n d  
V e r s a t z - S c h a c h t a n l a g e  gebraucht.

e§] Erfolgreicher Protest. Die Eisenbahnverwaltung wollte ein 
schmalspuriges, Geleis in die Brikettfabrik in Zaborze A. einführen 
und deshalb einen Teil des Fußgängerweges auf der Guidostraße 
einziehen. _ Bei dem jetzt abgehaltenen Lokaltermine legte der Ge­
meindevorsteher einen vom Landrat unterstützten Protest ein, dem 
sich die Gemeindevertretimg anschloß. Das Geleis wird daraufhin 
in anderer Weise angelegt werden müssen.

^  General-Lehrerkonferenz. Die Hauptkonferenz des Kreis­
schulinspektionsbezirkes Zabrze I I  fand tut Vereinshaussaale statt. 
Kreisschulinspektor Hampel begrüßte die Lehrer und Gäste, unter 
denen die Geistlichen beider Konfessionen und Gemeindevorsteher 
Scherholz waren. Lehrer Lompa-Biskupitz referierte über „Heimats­
kunde in der Volksschule" und Lehrer Schürbel hielt das Kor- 
referat. Nach einer regen Debatte sprach Lehrer Toepert über den 
neuen Zeichenunterricht in der Volksschule. Es war auch eine 
Ausstellung von Zeichenmaterialien und Schülerzeichnungen von 
Schulen, in denen der neue Zeichenunterricht bereits erteilt wird, 
veranstaltet. _ Aus den statistischen Mitteilungen ist hervorzuheben: 
Der Jnspektionsbezirk ist nach der neuen Ministerialverfügnng in 
20 katholische und 2 evangelische Schulen mit 181 katholischen und
7 evangelischen Klassen eingeteilt. Es sind 13 008 Schüler vor- 
Handen, von denen 12 651 katholisch, 350 evangelisch und 7 jüdisch 
sind; diese Kinder werden von 147 Lehrern und 33 Lehrerinnen 
unterrichtet. Von den 178 wissenschaftlichen Lehrkräften sind 171 
katholisch, 7 evangelisch, 10 Stellen sind unbesetzt. Nach dem häus­
lichen , Sprachverhältnis sind 1716 Schüler deutsch, 2291 zwei­
sprachig und 9001 polnisch. Im  ganzen sind 178 Schulzimmer bor- 
5,ö.n^ .n' e§ fehlen nur 10, die Lokalverhältnisse sind demnach günstig. 
Dre fehlenden 10 Klassenzimmer werden durch neue Schulbauten 
gedeckt. _ Zum Schulinspektionsbezirk gehören noch die höhere 
Knabenschule in Ruda mit 78 Schülern, die höhere Mädchenschule 
tu Borstgwerk mit 14 Mädchen, 7 Kleinkinder-, 2 ländliche Fort- 
budungs- und 4 Handarbeitsschulen. Nachdem noch einige Ver­
fügungen bekanntgegeben waren, wurde die Konferenz mit einem 
Katserhoch geschlossen. Ein gemeinsames Festessen schloß sich an.

dä Auszeichnung. Der Adler der Inhaber des König!. Haus- 
ordens von Hohenzollern verliehen wurde dem Hauptlehrer Alexander 
N o w a k  in Makoschau.

dp Casino-Theater. Am nächsten Dienstag, den 31. Oktober, 
wird in Zabrze erstmalig „Mignon", große Oper in 3 Akten (mit 
Benutzung von Göthes Roman: „Wilhelm Meisters Lehrjahre") 
von Michael Carr6 und Ju les Barbier, deutsch von Ferdinand 
Gumbert, Musik von Ambroise Thomas, aufgeführt. Es wirken 
darin mit die Damen Burckhardt und T im ar; von den Herren: 
Gabelmann, Langefeld, Rittmann, Wagler, Meyer; die musikalische 
Leitung hat Herr Kapellmeister Mohn, die Regie Herr Salzburg.

S i Vom deutschen Flottenverern. Morgen Freitag veranstaltet 
die Ortsgruppe Zabrze des Deutschen Flottenvereins im Casinosaale 
eine öffentliche kinematographische Vorführung unter Mitwirkung 
der Donnersmarckhütter Kapelle. Hervorzuheben sind: Ein Tag an 
Bord des Linienschiffes „Braunschweig"; Auf dem Schnelldampfer 
„Deutschland" von Newyork nach Dover; Schiffs- und Geschütz- 
übungen; Flottenmanöver; Bilder von der letzten Mittelmeerreise 
des Kaisers; Einzug des Kronprinzenpaares in Potsdam. — Die 
Ortsgruppe B o r s i g w e r k - B i s k u p i t z  veranstaltet am 6. und 
7. November eine gleiche Aufführung im Hüttengasthause Borsig- 
werk, mit demselben Programm. An beiden Tagen finden Kinder- 
Vorstellungen statt.

So Reforruationsfkst. Der evangelische Kirchenrat Zabrze hat 
heute eine Sitzung, worin über die Feier des Reformationsfestes 
Beschluß gefaßt werden soll. Es ist u. a. der Vorschlag gemacht 
worden, an diesem Tage die evangelische Schule zu schließen.

c?o Der Männerturnverein Zabrze hält am Montag, Abends
8 Uhr, im Vereinslokal, Bismarckzimmer, seine ordentliche Haupt­
versammlung ab, wozu im Anzeigenteile eingeladen wird.

da 50 Mark Belohnung! I n  der Nacht vom 18. zum 19. d. M. 
sind auf der Chaussee Zabrze-Rudahammer zwischen S tation 1,4 und 
2,6 nahe der Ortslage Biskupitz wiederum 7 Bäume durch ruchlose 
Hand abgebrochen. Eine Belohnung von 50 Mark wird vom Kreis- 
Ausschuß demjenigen zugesichert, der den Täter derart nachweist, 
daß seine Bestrafung erfolgen kann.

Sb Der allbeliebte Fernsprechplan vom Jndustriebezirk für 
Herbst 1905 ist wieder erschienen. Exemplare sind für 40 Pfg. in der 
Geschäftsstelle des „Oberschlesischen Wanderers" Zabrze zu haben.

c5b Eis gefällig! Noch immer sieht man an verschiedenen 
Straßenecken die buntbemalten „Tutti-Frutti-W agen" stehen und 
ihr, namentlich von Kindern so gern verzehrtes „Frucht-Eis" feil­
bieten. Aber gerade für Kinder ist in der jetzigen Jahreszeit ein 
Genuß derartiger Leckerbissen wohl höchst gefährlich.  ̂Es entstehen 
Magenerkältungen, die leicht zu umfangreicheren Krankheiten führen 
können. Eltern und Erzieher seien darauf warnend aufmerksam 
gemacht.

da Gerichtliches. Wegen Ruhestörung, Körperverletzung, Be­
drohung und Beleidigung wurde der Fabrikarbeiter M. aus Zabrze 
zu 30 Mk. Geldstrafe bentrtetft. — Der Wagenstößer B. aus Za­
borze erhielt wegen Ruhestörung, groben Unfugs, Mißhandlung und 
Körperverletzung 4 Monate und 2 Wochen Gefängnis. B. hatte 
den Portier Galla am Kopse schwer verletzt. — Der Hilfswächter S . 
aus Bielschowitz erhielt wegen Mißhandlung einer F rau mit einem 
Krückstock 4 Monate Gefängnis.

So Roheit. Heute früh konnten Passanten der Dorotheenstraße 
einen Roheitsakt an einem Schlachttier beobachten. Ein Fleischer- 
geselle trieb eine Kuh nach dem Schlachthause. An der Ecke der Do­
rotheenstraße und Wallstratze wollte das Tier nicht so recht mit. Da 
hagelte es mit einem starken Knüppel so furchtbare Schläge auf den
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Sonntag, 29. Oktober:

S C onzert
m  S o lis te n  -Albend •«

von der

K M k s Ä f . - N W t s . M
Dirigent: Robert Sobansky.

I S F *  Im  Programm ” 1 8 $
Calis fir Aialm. glitt, 

kamt!, M itlitt it.
Gediegenes Programm*

Anfang 8  Uhr. — Entree 30  Pfg.

Nachmittag von 4 — 7 Nhr:
IC affee-Eonzert

M iet-G esuche
Vom 1. Dezember wird in Zabrze

eine Wohnung U  2*i8/ 7 „
liebsten parterre ob. 1. Etg. zu mieten 
gesucht. Offerten unter Nr. 8 1 7 3 2  
an den Wanderer Zabrze.__________

ü&ipttHiift fit 3 lautn
wird in der Nähe deS Lazaretts zu 
mieten gesucht. Offerten unter Nr. 
21731 an den Wanderer Zabrze.

W ohnungen

Provinz und RachvarZMete<

9 C f tth ttt  Küche u .Entree, 1 Stube Q ölliurn, «. Küche, 1 Stube u.
Kammer, m eine früheren Geschäfts 
räume u. großer Stall sind zu fof. 
oder später zu vermieten.

Wilhelm BorinSki, Zabrze.

von d erselben  Kaperte. 
Entree 20  Pf. 

wozu ergebenst einladet

M x  Stadler, Zabrze.
A ch tu n g !

BiS 1. November wegen Abbruch 
des Gasthauses verkaufe zu günst. 
P re ise»

säm tliche R estaurations- und 
Saal-Gegenstänöe,

al§: 1 Billard, 1 Bierapparat, 1 Or- 
chestrion, Bilder, leere Flaschen usw .

S ch y m a , Z a b o rze  ES,

Em Haus,

bestehend auS je 
... . Stube und Küche,

renoviert, sind zu vermieten.
Hugo Hamburger, Biergroßhdlg.,

Zabrze, Schmidlstr. 4.______
2  nt übt-, Zimmer auch einzeln zu

vermieten Zabrze Nord, Kronprinzen 
strahe l2 4 ,2. Et. l. Gillners Weinhdlg.

P a u ls d o r f .
F leischerladen, Werkstelle, 2 Stub., 

2Küchen, Giebelstube, Stallung, Wagen­
remise, guter Keller, sowie 8 '/, Morg. 
F eld  (Bauplätze) vom 1. Nov. 1905 
zu vermieten event, zu verkaufen.

Anfragen unter B . M . 3 7  postl. 
Friedenshütte.

o. Tarnowitz, 25. Oktbr. ( V e r s c h i e d e n e s . )  Die Mit- 
?k?EEbersammlung des kathol. G e s e l l e n v e r e i n s  war von 
l 2 W tglredern besucht. Zum Verbandstage nach Neiffe werden 
Buchdruckereibesitzer Konopka und Schneidermeister Kalitta als 
Delegierte gewählt. Der Erlös aus dem Festspiel „Des Heilands 
Erdenwallen" brachte dem Verein eine Reineinnahme von 360 Mk., 
dre zur Anlage einer Gesellenvereins-Bibliothek verwendet werden 
soll. — D e r h e u t i g e V i e b m a r k t w a r v o n  Käufern und Ver­
käufern ^ sehr gut besucht. Infolge des sehr starken Nebels ent« 
^ckelte sich das Geschäft erst gegen 10 Uhr. Der Auftrieb an Vieh« 
materral war geringer als das vorige Mal. Der Auftrieb an 
Pferden war bedeutender. Die Preise waren ungewöhnlich hoch, 
was in der Jetztzeit eigentlich nicht Wunder nehmen kann. Die 
Kauflust war anfänglich, flau, doch stieg sie gegen Mittag, so daß 
rmmechrn ein großer Teil Pferde verkauft wurde. Man zahlte für 
gute Rest- und Wagenpferde 500-900 Mk., für mittlere Pferde 
240—380 Mk., für geringe Pferde 60—240 Mk.

o« 26. Oft. ( G r ü n d u n g  e i n e r  O r t  s g r u p p e
d e s  D e u t s c h e n  F l o t t e n v e r e i n s . )  Montag Abend er* 
folgte tm Hotel „Deutscher Kaiser" die Gründung einer Ortsgruppi 
Naklo des Deutschen Flottenvereins, der 31 Personen beitraten. 
I n  den Vorstand wurden gewählt Gräflicher Rentmeister Freywald 
als erster, Kalkwerksbesitzer Herrmann als Schriftführer und Kas« 
fterer, Amtsvorsteher Herzog als zweiter Vorsitzender. Die neue
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worin sich ein Kolonialw.-Gcsch. nebst 
gutgeh. Kleinhandel mit Spirit. Bef., 
ist nebst angrevz. schönem Bauplatz 
int Kreis Zabrze zu verkaufen. 
Preis 86 OÜU Mk. Anz. 8 -1 0 0 0 0  Mk.

Näheres unter Nr. 2 3 6 8 1  beim 
Wanderer.

Gut erhaltenes Flachwerk, 
Dachstein, sowie mehrere Haufen 

SMT* Brennholz -WM 
sind zu verkaufen.

Oaraiel Weiß, Z a b rze .

I n  meinem Hause Zaborze A, 
Haltestestelle der Straßenbahn, ist eine 
schöne W o h n u n g  zum 1. Januar 
1906 sofort zu vermieten. Zu erfr.
bei S ru n o  H erzh erg , Z ab rze .

Eilt M n mil dncm Simmtt «stin meinem Hause am 
Bahnhof zum 1. Januar 1906 eventl. 
sof. zu verm. 8runo «srrbsrg, Zabrze.

Kreisbrandinspektor Mappes-Königshütte ließ gestern Wehr'' '
O t t t O I 4 1 t ö F t l  t r t f r  - t z v »  i» - v < X  JC. Z I X ,  Z i t .  .  u .............. v i  X -

r .)
zu

Wer in Gleiwitz oder Zabrze 
frei werdende Wohnungen oder 
Zimmer bald wieder vermieten 
will, erreicht daS oft überraschend 
schnell durch eine Anzeige im 

Wanderer.

H o c h h e r r s c h a f t l .  renov. W o h n u n g e n
2, 8, 4, 5 Zimmer, Küche. Bad, elektr. Licht pp., sofort oder später zu ver­
mieten. ™ -"-----*  ■ ■ ~ -N athan S c h u tz , Zabrre.

Unser gutes Recht
ist es, gute Ware für gutes Geld 

z u  verlangen. Sie erhalten gute 

Ware, wenn Sie z. B. bei Be­

darf die beliebte Delikatess- 

Margarine „Solo in Carton“ 
wählen, die als 

kannt ist!

die beste aner- 

Garantiert ohne Ei­

gelb hergestellt, aber unter 

schriftlicher Garantie für beste 

Qualität und absolute Frische, 
bietet dieses unübertroffene 

Produkt einen idealen Ersatz 

: : : : für beste Butter. : : : : 

Zur Vermeidung von Unter­

schiebungen verlange man je­

doch ausdrücklich Margarine

einer Uebung alarmieren und sprach sich über die korrekte Hand­
habung der Geräte usw. lobigend aus.

X  Hohenlinde, 26. Oft. ( C h a u s s e e b a u . )  Die Regulierung 
der nach Beuthen führenden Kreischaussee geschieht auf Kosten der 
Florentmegrube, die durch ihren Abbau die Chaussee unterbaut hat 
Dre Kosten betragen etwa 60 000 Mk. Die Arbeiten sind nahezu 
beendet. Die Chaussee sollte bereits am 15. Oktober fahrbar her­
gestellt fern, jedoch erfuhren die Arbeiten dadurch eine Stockung, 
daß die Lieferung der Unterführung durch den Damm der Schrnal- 
Ipurbahn nicht rechtzeitig erfolgte. Der nach der Heinitzgrube 
führende Fahrweg wird ebenfalls befestigt.

a. Schwientochlowitz, 25. Oft. ( U e b e r f a l l .  — F e u e r -  
w e h c.) Frau Fleischermeister Drabik, die sich aus dem hier befind­
lichen Schlachthause nach ihrer Bahnhofskolonie gelegenen Wohnung 
begeben wollte, wurde plötzlich von einem fremden Manne überfallen. 
Jedenfalls hatte er Kenntnis davon, daß sie eine Barschaft von 100 
Mark bei sich trug und wollte sie offenbar berauben. Auf ihr Hilfe- 
geschrei kamen jedoch zwei Fleischergefellen herbei und nahmen den
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frechen Räubertest. — Die freiwillige Feuerrohr hält Sonnabends

x  Laurahntte, 26. Oft. ( Z u r  S o n n t a g s r u h e .
6 0 J a h r e  F l e i s c h e r . )  Der K a u f m ä n n i s c h e  V e r e i n
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die Fo 
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Solo in Carton!
3m

Kopf des Tieres, daß sich dieses vor Schmerz förmlich aufbäumte. 
Kräftige Worte fielen seitens der Passanten auf den Fleischer

hat eingesellen, die dieser nur mit einem Lächeln erwiderte.
Gemüt wie ein Fleischerhund" hieß es allgemein.

da Schneller Tod. Der Schichtmeister Finke von der Berg­
inspektion Bielschowitz kam am Mittwoch Abend aus dem Büro in 
seine Wohnung. Kaum eingetreten, stürzte er tot zusammen. Ein 
.Schlaganfall hatte dem Leben des rüstigen Mannes ein Ziel gesetzt.

S | i e i s e f ® r e l i @ ü
von anerkannt feinstem Geschmack versendet tm Gewicht von Vs, Vs 
und V8 Pfund unter Garantie lebender Ankunft von 3 Pfund ab

mt Toreilenzacbt-Anstalt Bellt
Post und Bahn Czerwionka. — Telephon-Anschluß Czerwiorrka 5.

bat sich in feiner letzten Sitzung g e g e n  die Einführung der ad 
soluten Sonntagsruhe ausgesprochen. An neuen Gründen für das 
ablehnende Verhalten wurden die Begünstigung des Hausierhandels 
zum Nachteil der Kaufmannschaft, sowie die Unmöglichkeit der 
Ueberwachung des Lehrpersonals angeführt. — Der O b e r ­
in e i s t e r  R Y d z e s der Fleischerinnung Laurahütte-Siemianowitz 
tritt am 1- November von feinem Amte zurück und wird seinen 
Wohnsitz nach Beuthen verlegen. Er war 50 Jahre als Fleischer 
am Orte tätig. Die Fleischerinnung wird demnächst zur Wahl 
eines neuen Obermeisters zusammentreten.
W  J ] § öIe1M V 5- P ft- ( E i n b r u c h . )  Am hellerlichten Tage

m?r +iel!r ^ ä k uf® t«nbm ann  aus seiner Wohnung Gegenstände tm Werte von 500 Mark qefioMpn J
(!) Kattowitz, 25. Okt. (H a u p t - L e h r e  r - K o n i e r e n ^  

Die Haupt-Lehrer-Konferenz des Schulinspektionsbezirks Kattowiv ' 
fand heute im Kaiserhof statt. Kreisschulinspektor Kober eröffnet 
die Versammlung durch die Begrüßung der Lehrer und Gäste, unter 
denen sich als Vertreter des Stadtbezirks der 2. Bürgermeister D r. 
Neugebauer befand und gab er einen kurzen Ueberolick über die 
Statistik des Bezirks, woraus hervorging, daß der Bezirk in 14 
Schulorten 28 Schulen mit 288 Klassen zählt, worin 18 511 Kinder 
von 275 Lehrern unterrichtet werden. Von den 28 Schulen sind 
1 evangelisch, 22 katholisch und 5 simultan. Außerdem gehören dem 
Bezirk noch 2 Mittelschulen, 2 höhere Schulen privaten Charakters 
und 2 Hanshaltungsschulen an. Bezeichnend ist, was der Leiter der 
Versammlung über die Besetzung der  ̂gegenwärtig vakantm Rektor­
stellen in Turzokolonre, Antonienhütte und Neudorf erwähnte: 
Das geringe Einkommen dieser Stellen trage die Schuld daran, daß 
aus den Reihen der geprüften Lehrer Bewerbungen noch nicht ein­
gegangen seien. Dre Kgl. Regierung wies daher die Schulinspek- 
tion an, für den baldigen ^Ersatz durch geprüfte Mittelschullehrer 
Sorge zu tragen. _ Jietior KIimas-Zawodzie verlas sein Referat über 
das von der Regierung gestellte Thema über den Zeichenunterricht 
nach der neuen Methode, woran sich eine rege Debatte schloß. Rektor 
Kirfch-Bogutschntz sprach über den Unterricht in der Heimatkunde. 
Kreisschulmspektor Kober gab Verfügungen der Schulbehörden be­
kannt und verlas ein Schreiben des Magistrats aus Königshütte, 
worin er zur Besichtigung der Zeichenausstellung einladet, .gurrt 
Schluß erinnerte der Leiter die Lehrer an ihre nationale Aufgabe 
in treuer und angestrengter Arbeit für Kaiser und Reich zu wirken' 
und brachte auf den Landesherrn ein Hoch aus, in das die Teil-' 
nehrner begeistert einstimmten.

):(  Kattowitz, 26. Oktober. ( D i e  l e t z t e n  G r e n z v e r -  
l e tz u n g e n) bildeten am letzten Donnerstag den Gegenstand einer 
eingehenden Konferenz, die an O rt und Stelle der Vorfälle statt­
fand, und an der teilnahmen von russischer Seite der Bendziner 
Landrat Baron von Mirbach mit einem Sekretär, der Oberst Jgna- 
tiew von der Sosnowicer Grenzbesatzung, der Rittmeister der ÜDH» 
wwicer Grenzwache und von preußischer Seite Landrat Gerlach aus 
Kattowitz und Grenzkommissar Polizeirat Mädler. Wie das „Ober, 
schlesische Korresp.-Bureau" erfährt, handelte es sieb um drei Fälle 
von Grenzverletzung und zwar in Milowice, Klein-Dombrowka und 
hinterm Brenhofpark bei Siemianowitz. Bei Milowice wurde ein 
russischer Schmuggler Przybillek angeschossen, als er durch Drohun-

^^Ichüchtert nieder auf russisches Gebiet zurückkam. Be- 
zuglich des Grenzvorfalles bet Kl.-Dombrowka wurde festgestellt, 
daß ein russischer Schmuggler auf russischer Seite angeschossen 
ll^urde, durch das Wasser nach Preußen flüchtete und diesseits ver- 
Eckutete. Aus den ihn begleitenden 2. Schmuggler wurde noch ein 
Schuß abgegeben, als dieser schon die preußische Seite erreicht hatte. 
Der zweite Schmuggler blieb unverletzt. Hinter Bienhofpark über­
schritt ein berittener Grenzgendarm die Landesgrenze, um einen 
L>chmuggler über die Grenze zurückzubringen. Die Fälle sind alle 
zu Gunsten der Vorstellungen der preußischen Behörden ausgefallen 
und haben die russischen Behörden zugesagt, die Schuldigen zu 
bestrafen.

Kattowitz, 26. Okt. ( V o n  d e r  K l e o p h a S g r u b e . )  Die 
Dergverwaltung der KleophaSgrube hat für die Verwetterung der 
Ostfelder der Grube auf dem 160 Meter tiefen Schwarzwaldschachte, 
der gleichzeitig als Holzhängeschacht (bisher für Handbetrieb) dient, 
einen V e n t i l a t o r  einbauen lassen, der demnächst von der 
elektrischen Zentrale der Grube aus in Betrieb gesetzt werden wird. 
Nächstdem wird auch das Holzhängekabel E l e k t r o r n o t o r e n -  
b e t r i e b  erhalten. F ür die Aufstellung der Motore ist ein massives 
Gebäude neu errichtet worden.

Zawadzki, 26. Okt. ( A u s z e i c h n u n g . )  Den Roten Adler- 
orden 4. Klasse erhielt der Fürstl. Stollbergsche Kammer- und For 
rat Gut hierfölbst vorn Kaiser verliehen.

Rybnik, 25. Okt. ( Z u s a m m e n s t o ß  m i t  e i n e m  S U ‘
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i> e r  e r.J) W eidm änner suchten am  S o n n ta g  vorm ittag  im  fiska- D y n a m i t p a t r o  n e. D ie S te in treppe, die T ü r  und 16 Fenstev» 
Irschen Forst Paruschowitz nach einem ant Abend vorher krank ge* \ scheiben w urden zertrüm m ert. E in  gegenüberliegendes H au s w urde
schossenen Hirsche. B ei dieser Gelegenheit trafen  die Suchenden

ld Ver­
ls ent* 
t Vieh, 
ieb ait

a u f  den Mühlenbesitzer O . a u s  Kgl. Wielepole, der eben unbefugter 
W eise einen Hasen erlegt hatte. O . w andte sich zur Flucht, blieb 
o b e r schließlich stehen und setzte sich den ihn Verfolgenden zu r Wehr. 
E in  Forstbeam ter gab h ierau f einen Schuß auf O. ab, der diesem 
d ie  Kniescheibe zerschmetterte. O . w urde schwerverletzt nach dem 
hiesigen Ju liuskrankenhause geschafft.

h £>o&. 
. Die

X  P leß , 26. O ft. (5 0 J a h r e  L e h r e r . )  S e in  50jähriges 
U m tsfu b iläu m  begeht am  7. November der H auptlehrer W ewiorka 
a u s  M okrau. D er a lte  H err e rfreu t sich noch einer seltenen R üstig ­
keit und  gedenkt noch recht lange im  A m te zu bleiben. E s  sind V or­
bereitungen im  G ange, dem verdienten M anne  an  seinem E hren tage 
eine F reude zu bereiten.

K reuzburg , 25. O tt.  ( W e g e n  E r p r e s s u n g )  hatte sich der 
erst 18 J a h re  a lte  W irtschaftsassistent F . J a i tn e r  a u s  Fürsten- 
Ellguth vor der S tra fk am m er zu verantw orten. E r  forderte von 
feinem früheren, au f einem anderen G ute bediensteten Vor- 

u^p P gesetzten einen B e trag  von 40 M ark  u n te r der A ndrohung der A uf­
deckung von angeblichen V erfehlungen. J a i tn e r  w urde, nachdem sich
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M o n a t  G efängn is v eru rte ilt.
B lottnitz, 25. O ft. ( I a g d u n g l ü c k . )  Bei einer letzthin auf 
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C entaw a-B lo ttn itzer 
T re ib e r  m itw irkender 12fähriger K nabe versehentlich in  die Beine 
geschossen. D er $ n a b e  soll an  dem Unglücksfall selbst m it schuld 
fein. D ie Schutzverletzung ist nicht lebensgefährlich.

O ppeln , 25. O ttb r . ( K i r c h e n r a u b .  —  F e h l e r h a f t e  
W a g e . )  H ier w urde in  der katholischen P farrkirche ein E in- 
druchsdiebstahl verübt, wobei der D ieb ein goldenes Votivkreuz m it 
K ette stahl, das der Kirche geschenkt w orden w ar. —  B ei einer Matz- 
un d  Gewichtsreviston in  der P ortland-Z em entfab rik  ergab sich, daß 
eine W age die gesetzliche Fehlergrenze überschritten hatte. Gegen 
den Fabrikdirektor H offm ann w urde daher Anzeige erstattet und 
d a s  Schöffengericht v eru rte ilte  ihn  zu 1 Mk. Geldstrafe. D er V er­
u r te i lte  legte dagegen B eru fung  ein und erreichte dam it einen F re i ­
spruch. D ie S tra fk am m er begründete das freisprechende E rkenn tn is 
dam it, daß sich die beanstandete W age nicht in  einem R aum e be­
funden habe, der zum Verkauf bestimm t w ar.

O ttm achau, 25. O tt. ( D i e  S e m m e l  w e r d e n  t e u r e r ? )  
Nach der „O ttm . Z tg ."  ist fü r  nächsten M ittwoch eine V ersam m lung 
der hiesigen Bäckermeister einberufen worden, um  über eine E r ­
höhung der Sem m elpreise zu beschließen. E s  w ird  beabsichtigt, fü r

H ilfe- I die F olge fü r  10 P sg . n u r  2 ansta tt 3 S em m eln  zu verkaufen. Dem-
nach w ürde es sich um  eine P re iserhöhung  von nicht w eniger a ls  

berihÄ S3xX pC t. handeln. W ie hierzu bemerkt w ird, scheinen die Bäcker 
in dieser F rag e  jedoch nicht einig zu sein.
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B re s lau , 26. O ft. ( A m t l i c h  e A l k o h o l g e g  n e r . ) E ine 
amtliche In sch rift zum Lobe des Wassers haben die B res lau e r 
S tad tv ä te r  an  dem neuen W asserturm  in  K leinburg  angebracht. 
S ie  la u te t:

„W ähl' nicht zum F reu n d  d ir V ier und Wein?
(sie schaffen kurze Lust.
W illst du a ls  G re is  noch fröhlich fein,
S o  komm' an  meine B ru st!"

G logau, 25. O ft. ( G e r ä d e r t . )  Gestern Abend geriet der 
Rollkutscher Schäpe u n te r seien eigenen W agen. D ie R äder gingen 
ihm über die B rust und töteten Schäpe sofort.

Hirschberg, 26. Oktober. (1 0  0 0 0 S i n g v ö g e l  u  m g  e - 
k o m m e  n.) A us dem jenseits des K am m es gelegenen Hohenelbe 
wird geschrieben: Durch den O rkan  von ihrem  F luge nach dem 

S ü d e n  abgelenkt, sind viele T ausend unserer gefiederten S ä n g e r , 
lernte ärmere Vögel, a u s  Deutschland kommend, in  unsere G ebirgs- 
höhen verschlagen worden und daselbst verhungert oder erfroren, 
tü f der „Weißen Wiese" allein, wohin zwei Herren aus Hohenelbe 

Xn Ausstieg gewagt haben, wird die Zahl der umgekommenen Vögel 
n. c gOÖO geschätzt, unter denen verschiedene Arten, a ls : Finken,

c d i e l  mchtkelchen, Meisen, Zeisige usw. vertreten sind. Nach oberflächlicher 
n 14 1 N ü t z u n g  dürften  im  G ebirge mindestens 10 000 dieser arm en ge­
rn der I ä n d e r te n  S ä n g e r  anstatt der neuen w arm en H eim at hier den frühen 

sind I T o d  gefunden haben. Viele w urden noch lebend, halb verhungert 
b esan g e n  und von den G ebirgsbew ohnern gepflegt. D er Schnee 
um u t  schon b is in  die T aln iederung  der S ta d t  herab, 
r  vD ittersbach bei W aldenburg, 24. Oktober. ( E i s e n b a h n ­
z u  s a  m  m e n st o ß.) A ls am  M ontag  Abend gegen 10 U hr ein 
(Hüterzug den hiesigen Bahnhof verließ, fuh r an  der letzten Weiche 
eine Rangierm aschine in  den Z ug  hinein, wodurch vier beladene 
K ohlenw agen den B ahndam m  hinabgeschleudert w urden. Glück­
licherweise ist n u r  ein M a te ria  lschad ert zu verzeichnen.

Kunzendorf, 26. O ttb r. ( S e l b s t m o r d  e i n e s  s c h l e s i ­
schen S t u d e n t e n . )  Ueber den Selbstm ord eines S tu d en ten  
wird a u s  J e n a  geschrieben: Erschossen hat sich der S tu d e n t E rnst 
^rentier, S o h n  eines R ittergutsbesitzers in  K unzendorf (Schief.), 
i r  m ar im  Som m ersem ester hier im m atrik u lie rt und bei einer

beschädigt. Von dem T ä te r  fehlt jede S p u r .
—  I n  einem großen Werke zu U n t e r - M e i d e r i c h  stet ein 

junger A rbeiter in  em en m it g l ü h e n d e r  S c h l a c k e  gefüllten

Tischlergesellen K a r l K urzw eil in  eine R a u f e r e i  wegen 
Z igarrenstum m els, den ein P assan t weggeworfen batte und nach 
dem beide griffen. K urzw eil zog fein Messer und  stach H: 

d ver '

weg
Reffet und  stach H uber nieder,

der a lsba ld  verschied.
—  W ie „Les S p o r ts "  melden, hat der S e rg e a n t T  e m  p l a  r  

born Im p e r ia l  L igh t Horse R egim ent in  M a i t l a n d  den b is ­
herigen W eltrekord im  S  ch i e ß e n  um  8 P unk te  dadurch geschlagen, 
daß er 329 m al h in tereinander Z en trum  schoß.

—  Bei einer P okerpartie  t n H u n t i n g t o n t n  W est-V irginia 
erhielt der Oberst W illiam  S im m s  eine solch gute K arte , daß ihm 
der G e w i n n  eines H aufens D iam an ten  sicher w ar. S e in e  E r ­
regung über sein Glück w ar so groß, daß er b e w u ß t l o s  v o m  
S t u h l  sank sind im  nächsten Augwblicke eine Leiche w ar.

** A b e r g l a u b e n  k n  B e r l i n .  E ine B erlin er F ra u e n ­
zeitung b rin g t in  ih rer N um m er von S o n n ta g , 22. Oktober, nach­
einander 29 Anzeigen von K arten legerinnen , dazu von einer „Chiro-

K arten !login" (!), die „a u s  der H and lieft". E ine  K arten legerin  deutet 
nebenbei auch auS dem E i, eine ha t „auch fpirittfttfche K arten", eine 
andere ist „zugleich B leideu terin", eine weitere arbe ite t m it S y m ­
path iem itteln  gegen Ausschlag, Geschwüre, Zahnschmerzen und
Reißen, bespricht auch die Rose. E ine P y th ia  bemerkt ausdrücklich: 

' 1 M ."  Hervorgehoben fei, daß dieses B la tt  au f dem S ta n d -„B esu

w ird  auch entsprechend fein, aber abergläubisch ist es doch.

** D i e  M i n e n g e f a h r  i n  d e n  n o r d c h i n e s i s c h e n  
G e w ä s s e r n .  Am 17. A ugust d. I S .  fand das Flaggschiff unseres 
KreuzergeschwaderS „F ü rst Bism arck" au f der F a h r t  von P eitaho  
nach Tschifu —  120° 11’ ö. Länge, 88° 50’ n. B reite  —  "eine treibende
M ine. D a s  W etter w ar f la r , die Wasseroberfläche n u r  wenig be­
wegt. Von der M ine w ar n u r  der oberste T e il des M inengefäßes 
sichtbar. VIeiklappen oder m tbere Autzenkontatte w aren  nicht zu 
sehen, auf der Decke des b rau n e n  M inengefäßes lag  ein r in g s  
herum laufender Kettenstropp. I n  der Absicht, die M ine  durch B e­
schießen zu vernichten, w urden  zunächst Gewehre verw andt und von 
9 ausgesuchten guten  Schützen au f eine E n tfernung  von 800 b is 
400 M eter von der Brücke des stillliegenden Schiffes a u s  Schüsse 
au f die M ierte abgegeben. W ie sich m it H ilfe des F ern ro h res  am  
M inengefäß beobachten ließ, w urde die M ine häufig  getroffen. D a 
die G ew ehrpatronen aber offenbar dem M inengefäß nichts anhaben 
konnten, w urde das auf der oberen Brücke des Schiffes stehende und 
durch Einsetzen der 8,7 Zentimeter-Abkom mkanone vorbereitete 
8,8 Z entim eter°8 . K . verw andt. D a s  Geschütz schoß m it Gefechts­
m un ition  bei einem  Aufsatz fü r  400 M eter; nach dem 15. Schuß 
versank die M ine, nachdem schon vorher zwei T reffer deutlich 
beobachtet w aren.

D i e W e l t w i l l  betrogen sein. M n  D r. H. M . M r. C arthy

Für g i m e *  Z o f  und Feld.
] [ NnßbanmmAbel haben bekanntlich die Eigenschaft, bereits im zweite; 

Jahre des Gebrauches erheblich auszuschwitzen und dann ein trübech
“ “ ................ ........... -  "  ’ dschmutziges Aussehen zu bekommen. Diesem läßt sich leicht mit geringe 

Mühe und wenrg Kosten abhelfen. Man wasche die Möbel zuerst mit ge4
wöhnlicher Seife und einem Lappen sauber ab und reibe mit einem wolle­
nen Lappen alle feuchten Stellen gut trocken. Dann bereite man etrtd 
Mischung auS zwei Löffeln Provenceröl und einem Löffel Rotwein, trage 
diese auf einen wollenen Lappen und reibe hiermit die Möbel tüchtig ab» 

] [ Sauberkeit in der Küche. Auch am Vormittag kann man die Küche 
c h r ..................... . ‘ ‘ •hübsch und sauber halten, trotz aller Arbeit. Nur darf man nicht ein Stück 

hierhin, das andere dorthin setzen. Jedes gebrauchte Geschirr mutz sein
bestimmtes Plätzchen haben, wo es bleibt, bis es gereinigt wird. Auch die

ein- 
des.

zu halten. Auf diesen 
werden alle beim Kochen benützten Kochlöffel und Quirle gelegt. DaS sieht 
viel ordentlicher aus, als wenn ein Stück hier und das andere da herum­
liegt, vielleicht gar auf den Deckeln der Kochtöpfe. Es ist nicht nur viel 
appetitlicher, sondern auch viel gesundheitlicher, denn sie sind dadurch bot 
der sonst so leicht erfolgenden Verunreinigung geschützt.

Tmtenflecken auS Teppichen und Wollstoffen zu entfernen. Auf 
den Fleck tröpfelt man ein wenig süße Milch und saugt dieselbe mit einen* 
Stückchen reiner Watte auf. Dieses Verfahren mutz mehrere Male wie­
derholt werden. Schließlich wird der Fleck mit reinem Seifensud ausge­
waschen und mit einem Tuch trocken abgerieben. Ist der Fleck schon aller 
uno eingetrocknet, so muh die Milch länger daraus stehen bleiben.

G i t t g e s a n d t .
(Für die unter dies« Rubrik aufgenommenen Artikel übernimmt die 

Redaktion dem Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.)

- I h r  Artikel 
Richttgstellung.

D ie Neue W elt-Allee.

,B ürgersinn" einst und jetzt" erfordert eine

D ie Allee ist lediglich a ls  Z ugang  zum Etablissem ent „Neue 
W elt" geschaffen worden. K einesw egs beabsichtigte der Schöpfer 
dieser A nlage die Allee a ls  einen V erbindungsw eg zwischen der 
Teuchertstraße und Richtersdorf-Trynek jedem beliebigen Menschen 
freizugeben. E s  erscheint dem derzeitigen E igentüm er geboten, die 
Benutzung der Allee durch beliebige Personen einzuschränken. Auch 
im  In teresse  seiner Gäste liegt es, wenn diese in  den Abendstunden 
au f der Allee P ersonen nicht begegnen, die einen wenig V ertrauen  
erweckenden Eindruck machen. F ü r  angetrunkene, lärm ende 
Burschen oder sonstige nicht genehme Leute braucht der E igentüm er 
wohl sein freies, unbeschränktes P riv a te ig en tu m  nicht herzugeben. 
F ü r  den H errn  R eferenten des A rtikels steht a ls  E rholungsstä tte  
die Allee frei, vorausgesetzt, daß er kein unangenehm er B ru m m b är 
ist. Sich erholende Personen  haben also keinen A nlaß, zu be­
fürchten, verwiesen zu werden. Aber welches In teresse  hat der 
E igen tüm er d aran , fü r  halb N ichtersdorf oder Trynek feine Allee 
a ls  Weg herzugeben? G a r  keines. „D er M a n n  hat ja  keinen 
Schaden!" Gefehlt, H err Referent. Ankauf, A nfuhr und A u s­
breiten, der Asche, Ebenen u. f. w. kosten jährlich 20Ö— 300 Mark« 
Auch die Beleuchtung verursacht Kosten. ES w ird  nichts beschädigt, 
behaupten S ie . W ollen S ie  sich einm al die R inden  der B äum e 
ansehen, nam entlich an  den S te llen , an  welchen W agen von der 
Schröterftraße einfahren und au f die H olteistraße hinüberfahren« 
Durch Aufstellen von B a rr ie re n  w ird  do rt W andel geschaffen w er­
den müssen.

in  London, 324 M ile  End R oad bietet ein A m ulett a ls  „S ee lw - \ verantwortlich für die Redaktion: F r i t z  W e n s k e ,  für Reklamen und 
m ineral an , durch das m an m it irgend jem and eine Seclenver- - j,en Anzeigenteil: P a u l  S t a l l m a c h . Rotationsdruck und Verlags
wandtschaft herstellen könne. E s  heißt dann  m  seinem B r ie f : s § .  F . A e u m a n n s  S t a d t b u c h d r u c k e r e i .  sämtlich in Gleiwitz. 
„Durch ein G eheim nis, das n u r  den Seelenverw andten  bekannt ge­
geben w erden darf, können S ie  ohne w eiteres m it jedem S eelen ­
verw andten in  V erbindung treten . S ie  finden m ühelos den Weg 
zum Glück, zum  Reichtum, zum  E rfo lg , zu Ansehen und Macht und 
Liebe! Um in die Seelenverw andtschaft einzutreten, find nur ein­
m al zehn M ark  als E in tr it tsg e ld  einzuschicken. (Und zwar im  ge­
wöhnlichen B rie f m it zwei Fünfmarkscheinen, m it I h re m  N am en 
und Adresse. D er B rief m uß m it 20 P f . P o rto  frank iert werden 
und darf n u r  15 G ram m  w iegen!) D ie Seelenverw andtfchaft e r ­
möglicht ein E ind ringen  des Geistes in  die S ee le  des anderen  und 
S ie  können m it I h r e n  F reunden , eben durch das S ee len am u le tt 
selbst über viele K ilom eter lange Strecken in  V erbirtdung bleiben? 
D a s  S eelenam ule tt schützt den, der sich davon überzeugt h a t vor

Kurzatmigkeit, Asthma.

jedem bösen E in flu ß  irgend  welcher A rt, es um gib t den Besitzer m it 
dem N im bus ber^ M acht und jber S tä rk e !  S ä u m e n  S ie  deshalb
keine M inu te . W er sich schnell entschließt, w ird  es nicht bereuen! 
S o llten  S ie  jedoch gerade nicht im  Besitze des E in tr ittg e ld es  sein 
so tu n  S ie  gewiß lern  Unrecht, sich fü r  eine so wichtige Sache das 
Geld von einem F reunde zu b o rg e n ! '

D e r  S c h r e c k e n  d e r  „ s c h w a r z e n  H a n d " .  Di e

An allen diesen Beschwerden Leidende sollten sofort an die Engel- 
Apotheke in  Frankfurt a M ain  eine Postkarte mit genauer Adresse senden 
und eine G ratisprobe von D r . E l s w i r th s  A stm o l verlangen. Dieses
Pulver hilft, wo alles andere fehlschlägt.

(Bestandteile: Stranwn 40, Grindel rob. 10, Bol. laric 10, Menthol 8, Kal. nitrie 20, 
Natr. nitrie so). !'
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sinb Ü.r60rr;g«»ste t,r  t o n » .

GeschäfMcheS.
Wie m an in  Am erika korrespondiert, zeigt folgende kleine Probe»

S ta d t  Newyork tobiT wieder einm al ^ v ^ " e r  ^berM stigten 'i ta lie -  ^ e- typisch ist für die energische B earbeitung  der K unden. „G eehrter
nischen Gesellschaft der „schwarzen H and" in  Schrecken gesetzt. D ie 
Emissäre senden zuerst D rohbriefe aus , in  denen sie große S um m en  
zu erpressen suchen oder m it Tod und Z erstö rung  drohen. I n  den 
letzten Wochen sind die O pfer, die die geheim nisvollen B riefe un-

fchlagenden V erbindung eingetreten. Dieser S ch ritt, welcher gegen beachtet gelassen hatten, erschossen und  erdolcht oder ihre Häuser 
öen W illen seiner strenggläubigen katholischen E lte rn  unternom m en | m it D ynam itbom ben in  die L u ft gesprengt worden. D as  letzte 
wurde, ist jedenfalls die Happtursache zum frühen Tode des ljebens- O pfer ist G aetano Costa, ein w ohlhabender Schlächter a u s  S ü d - 
würdigen jungen  M an n es geworden. D ie ^ „ Je n . Z tg ."  berichtet, Brooklyn, der viele B riefe der „schwarzen H and" erhalten  hatte
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daß ihn  feine E lte rn  und der katholische P fa r r e r  seiner H eim at 
zum A u s tr i t t  a u s  der V erbindung nötigen wollten. I n  den 
F erien  h a t er versucht, sie anderen S in n e s  zu machen, aber ohne 
E rfo lg . E r entschloß sich daher, J e n a  zu meiden und in  B res lau  
b e i te r  zu studieren. D ie A ufregungen, welehe diesem Entschlüsse 
vorang ingen , scheinen jedoch so ungünstig  au f sein GerUütsleben 
eingewirkt zu haben, daß er zum R evolver griff. .

) : (  Sosnow ice, 25. O ft. ( V e r s c h i e d e n e s . )  W ie schon 
kurz berichtet, w ird  feit D ienstag  auch tu t Bezirk der kaiserlichen 
J w a n g o r o d e r  B ahn  gestreikt. E s  verreyren au f der Strecke 
keinerlei Züge. Nicht einm al die angekommenen W aren  werden 
herausgegeben; die Telegkaphenverbinönng besteht n u r  noch b is 
Zaw ierce. D ie Bewegung ist identisch m ir dem allgem einen Babn- 
anaestellten-A usstand. —  Heute erfolgte hier die dem onstrattve 
B eerd igung  eines in  der Langeschen M ühle verunglückten A r­
beiters? D a  er M itg lied  der sozialdemokratischen P a r te i  w ar, so 
tru g  der S a r g  rote B änder m it schwärzen Aufschriften wie „zio- 
nistische-sozialistische O rg an isa tio n " , „O pfer des K a p ita lism u s" . 
% \e jüdischen A rbeiter hatten den Nachm ittag über die A rbeit 
n iedergeleg t und auch die jüdischen jungen Leute in  den Bank- 
yeschäftdn. D ie „P . P . S ."  hatte eine D epu ta tion  entsendet. Und 
b a s  alles vor den A ugen der Polizei, die die A rbeiter ru h ig  ge- 
b ä h r e n  ließ. —  Am S onnabend  soll im  Bendziner Kreise Eie 
R e k r u t e n a u s h e b u n g  erfolgen. D ie beiden sozialistischen 
P a r te ie n  haben A ufrufe verbreitet, in  denen sie aufgefordert w er­
ben, sich nicht fre iw illig  zu stellen. M an  ist gespannt, welchen 
E rfo lg  die A ufforderung haben w ird. —  D ie B endziner H and­
lungsgehilfen  haben sich den 8 Uhr-Ladenschluß erzwungen. Jed en  
Übend ziehen sie ttuppw eise durch die S tra ß e n  und schließen die 
noch offenen Läden gewaltsam.

Kleine Tngesnenigksiten.
— Auf der K irm es in  G o l d l a u t e r  (T hü ringen ) w ar ein 

allgemeiner K i r m e s  st r e i t  en tb rann t, bei dem das B lu t au s  
treten W unden floß. D ie Untersuchung hatte einen derartigen  
E se n u m fa n g  angenom m en, daß zirka 2 5  0 P e r s o n e n  un ter 
Umlage gestellt werden.

-  Aus oer 
Mer- allgemeiner K i
;orft, I W unden

l'e lenum fang  a 
1  Anklage gestellt 1

I  ta t o a i m a e !

und nun  von Vier M ördern , die um  11 U hr abends in  seinen Laden 
kamen und  vier K ugeln au f den Unglücklichen abschössen, erm ordet 
worden ist. D abei ist die erstaunliche Tatsache an s  Licht gekommen, 
d a ' alle sechs m ännlichen M itg lieder der F am ilie  Costa in  ähn- 
liaier Weise erm ordet worden sind. _ D er V ate r fiel schon in  I ta l ie n  
der C a m o rra  zum O pfer, vier B rü d er w urden  vorher in  Amerika 
emordet. Jetzt lebt n u r  noch eine Schwester des soeben E rm orde­
ten, die m it diesem zusanmumlebte. M a n  n im m t an, daß politische 
M otive diese T ä ten  veran laß t haben.

** D e r  T a n z  i n s  O  r  dj ei ft e r. M n  m erkw ürdiger 
Zwischenfall ereignete sich im  M a ilä n d e r E dentheater in  dem 
Augenblick, in  dem das B alle t „G lo ria  e am ore" sein Ende erreichte. 
D ie P rim ab a lle rin a , M lle. T o rr ia n i, sollte noch einen besonderen 
P a s  ausführen , bei dem sie über die ganze S zene laufen  m ußte und 
plötzlich bor der R am pe H a lt machen sollte. S ie  mochte wohl den 
Schw ung falsch berechnet haben, denn ans ta tt bor der R am pe anzu ­
halten, versuchte sie vergebens, das Gleichgewicht $u erlangm , schoß 
über die R am pe h in au s und fiel mittest zwischen den P u lte n  des

D ieOrchesters, zwischen einer F lö te  und einer K larinette , nichöl 
M usiker w aren  über den unerw arte ten  Besuch von oben nicht wenig
erstaunt und im  Zuschauerraum  ließen sich einige Schrcckensrufe

größter E leganz ausfüh rte .
** G i n  r ü h m l o s  e r  H e l d .  E in  tragisches E nde ha t ein 

braver A rbeiter und F am ilien v ate r in  O p p au  in  der^ Rheinprovinz 
gefunden. A us feinen Ersparnissen hatte  er sich ein Häuschen erbaut 
und wollte vor dem W in ter das Trocknen durch Koksheizung be­
schleunigen. E r  schlief nachts selbst neben dem F euer, um  eine 
A rbeitsh ilfe zu ersparen, und w urde in  einer Nacht durch a u s ­
strömende Gase getötet. E ine W itw e und fünf K inder betrauern  
eines fürsorglichen V ate rs  Tod, den kein Lied und kein Heldenbuch 
verm elden w ird.

P l ä n k e l e i .  H e rr: „Wissen S ie  den Unterschied zwischen 
einem Reflektor und einer F ra u , mein F rä u le in ? "  —  D am e: 
„N ein." —  H e rr: „Also, der Reflektor reflektiert ohne zu reden, 
w ährend eine F ra u  redet, ohne jede Reflexion." —  D am e: „Und der

-  g g a B s a t e » 1« » . ! ;

H err! D ie Ja h re sz e it ist gekommen, wo w ir u n s  am  ernstlichsten 
bemühen, unsre Geschästsmethoden zu verbessern, um  dam it die 
K am pagne fü r das Geschäft der nächsten S a iso n  einzuleiten. W ir 
haben im  J a h re  1903 verschiedene W aren an  S ie  verkauft, sehen aber 
au s  unseren Abschlüssen, daß S ie  im  J a h r e  1904 und 1905 nichts 
von u n s  bezogen haben. D a  unsre K unden u n s  sonst nicht u n treu  zu 
werden pflegen, sondern im  G egenteil von J a h r  zu J a h r  größere G e­
schäfte m it u n s  machen, so möchten w ir gern wissen, w arum  S ie  u n s  
nicht berücksichtigt haben. S o llte  durch unsre Schuld irgend etwas„ 
versäum t sein, w as sich im  J a h re  1906 wieder gutmachen läßt, so; 
sind w ir gern  bereit dazu. B itte , lassen S ie  u n s  wissen, w arum  S ie . 
1906 keine W aren  von u n s  bezogen haben und w as fü r Aussichten 
S ie  u n s  fü r 1906 eröffnen können. Unsre neuen K ataloge und son­
stigen Drucksachen befinden sich zurzeit im  Druck, und w ir w ürden 
S ie  Ih n e n  gern u n te r allergenauester P re isste llung  übersenden, fa lls  
S ie  B edarf haben sollten. W ir dürfen dies wohl annehmen, wenn 
S ie  in  unsrer Branche im  nächsten J a h re  irgend etwas zu u n te r ­
nehm en beabstchttgen, da unsre W aren bekanntlich zu den Besten 
dieser A rt, die es überhaup t gibt, gehören. I n  der angenehm en 
H offnung, recht bald von Ih n e n  zu hören, verbleiben w ir hochach-i 
tungsvo ll ergebenst * * *

E ine M illion  fü r In se ra te !  N atürlich ist es ein A m erikaner, 
denn ein Deutscher —  selbst bei aller Wertschätzung der Reklame, 
w ürde so etw as nicht tun . E s  w ar die F irm a  W anem aker in  
P hiladelph ia, die m it der dortigen H auptzertung den V ertrag  ab- 
stblotz, fü r  die tägliche A ufnahm e einer S e ite  In se ra te  w ährend eines 
J a h re s  eine M illion  M ark  zu zahlen. D a  in  P h ilad e lp h ia  aber eine 
ganze A nzahl Z eitungen erscheinen, w orin  die F irn ta  In se ra te  ber<  
öffentlicht, so kann m an sich einen B egriff von dem jährlichen Re­
klam e-Etat der F irm a  machen. W enn m an die Geschäftsergebnisse 
großer amerikanischer Geschäftshäuser zu hören bekommt, so erstaunt 
m an wohl über die Gewinnergebnisse. D es R ätse ls Lösung bilden 
die riesigen A usgaben fü r  A nzeigen: D er amerikanische Geschäfts­
m ann weiß, weshalb er inseriert und beharrlich inseriert und w ieder 
und wieder inseriert, —  seine A usgaben  fü r  Anzeigen sind kein weg­
geworfenes Geld. Unsere deutsche Geschäftswelt kann von den 
A m erikanern noch manches le rnen ; wohl kann nicht verlangt werden, 
daß sie ebensolche S u m m en  fü r  Anzeigen ausgiebt, aber etwas mehr 
zu leisten au f dem Gebiete der Reklame w ürde nicht schaden und ih r
n u r von V orteil sein. V or 30 und  50 J a h re n  m ag es genügt haben, 
gute W are zu führen und seine Kundschaft gut zu bedienen, heute ist
eS erforderlich, daß dieses auch zur K enn tn is des P ub likum s ge­
bracht w ird. „W ie kann die W elt wissen, daß jem and etw as gutes
hat, wenn er es nicht anzeig t?" fra g t der geschäftskundige V anderbilt. 
Und der M a n n  hatte  recht, sodaß m an sich eigentlich w undert, w arum  
nicht jeder tüchtige K aufm ann schon lange zur vollen E rkenn tn is 
dieser Tatsache gekommen ist. Aber es giebt W ahrheiten, die oft n u r  
schwer begriffen werden —  sehr zum eigenen Schaden der B e , 
treffenden, /  - ■ •- " • ....
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PATE H I” Anwalt
J. S ch e ib n e rv Gleiwitz,

_____  Wilhelinstrasse 19.

S t e i l e r e n ,  

f i r m e n  B u c h h a l t e r

für Ordnen rückständiger Bücher itt 
«Hb außer dem Hanse, für Neu­
anlagen, Führung der Bücher, und 
Abschlüssen, empfiehlt

Rßätsch, W ilÄ m s t r . '  2 7 .
Junge Frau empfiehlt sich den 

geehrten Herrschaften als Köchin bei 
Hochzeiten und Diners. Zu erfragen 
Karlstrafte 10, Gleiwitz.

S te lle n -G e su ch e

6nße ein ßnsihnns z» Hallen
oder in Vertretung zu übernehmen. 
Kaution vorhanden. Off. unter Nr. 
21754 an den Wanderer Gleiwitz.

Fräulein fa ll Stefan
als Kontoristin, die Stenographie u. 
SchreibmafchinelNemingtonsbeherrscht.

Offerten unter B . 22 postlagernd 
Koni qshiitte._________________
(Hkrrq. Fräu! :in, Las die Handels- 
u  schule besucht hat, in einfach. Buchs., 
Stenoqr. u. Schreidmaich. firm, sucht
bei bescheid. Anspr. Tlnfangsstellung 
als Kassiererin ob. im Kontor. Gest. 
Angeb. unr. Nr. 21542 an den Wand.
Köchin, Amme, Stubenmi dcherr 

und ei» Mädchen für alles 
für sofort weist nach

Fra»  Antonie Kouetzny, 
Sohra» O S ., Töpferstr.

8 V "  Tüchtige Rockschneider
für ff. Maßarbeit sucht bei dauernder Beschäftigung

W s nner Lintner, geuthen OS., gafernengraSe 7.
Trockene Kellerwohnung

— Stube u. Küche — an nur ruhige 
Mieter sofort für 9,60 Mk. zu verm. 
____ M üller, Teuchertstrafte 85.

E ine Person,
welcher die Ordnunghaltung meines 
Grundstückes obliegt und andere 
Hausarbeiten übernimmt, wolle sich 
melden. Freie Wohnung im Hause.

fe ie , Ä l e n ,mn un?aller Arbeit weist 
nach Vermieterin J. W a r c z o k ,  
________Gleiwitz. Kirchstraße 8.

Saue tieiiftinilllen mtmu
Verm. Anna Klose, Gl.,Niederwallstr. 6

O ffe n e  S te lle n

W E Stellung sucht, ver- 
lange per Karte die 

AilgemeineVakanzenllste
Berlin! 58 Neuehochstr.

A u sw ä r ts

Nur tüchtige, bei der Land- 
kundschaft nnd Händlern gut ein­
geführte

werden gegen Fixnm oder höckiste 
Provision ev. Tagessyesen en­
gagiert Sichere Existenz!! Jeder 
Landwirt kauft, da 4  Fntterartikel 
nnd 3 0  andere landwirtschaftl. 
Artikel. Offerten an
H . W a s r m  &  O Z S ,,c h e m . F a b r ik

R egensfourg (Bayern)

10—15 Mk. tägl. 
Verdienst

können sich sofort redegewandte Damen
und Herren durch

Vertrieb
-3!Eerschmuck. spielend
leicht absetzbar, dauernd 

verdienen. Bewerbungen an M ichael
D ö rn er, z. Z t. Beutheu O S. 
poftlagerud.

B eu th en er  G ebiet

3 Inllije öftnfeler
ßum sofortigen Antritt für dauernd 
gesucht. 2MF"* R. W eprzow sky,
_______Ofensetzineisier, Tarnowitz.

Rockschneider
zum sofortigen Antritt gesucht. 

J o se f  Mowak, Schneidermeister, 
Nen-Charlottenhof.

Aelrere kräftige

W l i i i f k  S lm ifH f 

Spoilern. P W M t e r
finden bei sofortigem Antritt dauernde 
Beschäftigung.

Wilhelmswerk Kars SS.
S t r e b s a m e  F r a u e n

Werden für leichte und gesunde Neben­
beschäftigung am Nachmittag sofort 
gesucht. Meldungen:
Kattowitz, Bahnhofstr. 9, Htb. 1. Etg.

S it B lutern, IchSsHttt'

suchen wir sofort zuverlässige, fleißige

Frauen
sinn Zeitungsaustrugen

bei sehr gutem Verdienst.
Der oberscblesische W anderer 

Beuchen.

K a tto w itzer  G ebiet

2  t ü c h t i g e  S c h l o s s e r

für Fenster und Treppen sucht sofort
C. P ietrek , Kattowitz.

Z a b rzer  G ebiet

Tischlergesellen
auf Bauarbeit sucht

Adolf Aust, Tischlermeister, 
Zabrze, Florianstrabe.

S in  f i i l f i t n ,  som it ein  

g o n e io r t f i le r  » A Ä ” 4
wird für sofort gesucht.
Daniel Weiss, Zabrze. Kronvrinzenstr.

E in ig e  t i d t .  S d lo Ie rß e fe B e n
finden beim hohen Lohn dauernde 
Beschäftigung.

V . J o a c h im s k l,  Z ab rze  S ü d ,
Schlosserei mit Damvfbetrieb.

S ä m ie b e flt fe B f, Ä f 6 , n, &
u. Wagenbau zu sof. Antritt gesucht. 

F r .  B e r n a r d ,  Schmiedemeister, 
Zaborze B, Kronvrinzenstr.

2  K n a b e n
mit schöner Handschrift finden sofort 
Stellung. P a u l E b e l,

Zabrze 1 91., Stollenstr. 2.

L aufbursche
kann sich melden im

Kaiser-Automat, Zabrze.
G le m it z e r  G e b ie t

(EUfififiJ sofort für Hotel u. Restaur. 
MsUUji Wirtschafterin, Dienst- 
mädchen, jung. Kellner, Kellner- 
Lehrlinge, Meffervnyer.

Vermittelungsbureau 
Oswald Schlägel, Gl., Kirchplatz 3, I.

Suche zum sofortigen Antritt

I M l i p  Ä r ß m ll ie r g e s e S e n
bei hohem Lohn.

W. J lk a , Gleiwitz-Petersdorf. 
Gasthaus zum Deutschen Kaiser.

f in ie r f te l j i l fc n  nni) e in ige  

f ln S r e i l e r
für sofort gesucht. Joses R o th e r ,  
Malermeister, Gleiwitz, Bankstraße 5.

M ehrere tüchtige, jüngere

M a u r e r
werden für auswärtige dauernde Arbeit 
sofort eingestellt.

Oberschlffische Vctou- 
u. Tiefbau - rlnternchmunfl

G. m. b. H . Gleiwitz.
Suche für sofort

2 Anschläger.
Holzbearbcitungsfabrik Ludwig Franz, 
Gleiwitz, Tarnowitzer Chanssee 20.
Für unseren Botendienst zwischen 

Gleiwitz, Zabrze, Veulhen. Kattowitz 
suchen wir eine unbedingt zuverlässige

Person,
Frau oder Invaliden 

aus einem der angegebenen Orte. 
Staut, erforderlich, guter Verdienst 

Meldungen werden baldigst erbeten.

Perlag des oberschles. W anderers
Gleiwitz,

Kirchplatz 1. — Raliborerstraße.

H i ie r b e i r i t t t e r  f f n l f i r r
für sofort gesucht.

S le im ife e r Ü e m if ib e  F n k i k
D r . D . H ü lle r.

Für Friedenau b Berlin wird ein 
anständiges, 17—I8jähriges Mädchen 
für bald gesucht.

Zn erfragen Gleiwitz, Kronprinzen- 
straße 14a, l.Etg. 12—1 Uhr nachm.
Mädchen zur Bedienung melde sich 
utt Gl., Bemhenerstr. 12, 1. Etg.

Gut möbl. Zimmer
evtl, mit voller Pension in besserem 
Hause gesucht. Offerten unter 9tr. 
21768 an den Wanderer erbeten.

G le iw itz .

*) S tin ta n  Küche, Alkove und 
i  Ö llH ir il ,  Mädcheugelaß. 1. Stock. 
Nikolnistraße 16 zu vermieten,

I .  B lum euthal.
Gr.hll.Stb.lSout )sof.Oberwstr.44bchp.
4 Zimmer nebst Beigttaß zu sof. od. 
y 1. Jan. 1906. Oberwallstraße 1.

11 2. Etg. ScitenhauS 
a H ö l im l i .  11, 2 Stuben, Küche u. 
Beigelaß bald zu vermieten. Werner.

Bahnhofstr. 35, B. Llg,, 2 Stuben, 
Küche u. Beigelaß sofort cm ruhige 
Mieter zu vergeben.

US#"* 3  Stube« n . Küche, elekt. 
Licht rc. sofort.

H . O pielok, Karlstraße 12 .
4  Zimmer, Bad, elektr. Ltcht. sind 

wegen Versetzung sofort zu vermieten. 
A. Buchholz, Gleiwitz, Stephaniestr. 16.

renoviert, a Zemmer, 
Küche u. Entree sofort oder später zu 
vermieten Tarnowitzer Chaussee 2. 

L. Cchaal.
Friedrichftrafte 20  u. 22

sind 6 bezw. 6 Zimmer u. Küche zum 
1. Januar 1906 zu vermieten. 

Näheres bet
Reitsch, Wilhelmstraße 27, II.

Lösch strafte 12 n. 14 
je 2 Stuben u. Küche sofort zu verm,

W i l h e l m s t r .  2  A Ä

gelaß bald zu vermieten.
Zu erfragen Ring 17.

L ä d e n
Gutgehende Backerei 

in einem großen Kirchdorfe u. Bahn­
station billig zu vermieten. Näheres 
bei Pajnuk, Gleiwitz, Bahnhofstr. 19.

der sich auch als Lagerraum
eignet, 1 Wohnung von 2 

gr. u. 1 kl. ifenstr. Zimmer m. Küche 
hat sofort zu vermieten.

Wohin, Gleiwitz, Nikolaistr. 40.

S c h o n e  h e l l e

O d e n
auch zu Bureauzwecken gut geeignet,

z u  v e r m ie te n -  
Konxerthans Gleiwitz.
Gleiwitz, Stephauiestrafte *0  

ist ein Laden mit anstoß. Wohnung 
von 8 Zimmern, Badestube u. reichl. 
Nebengelaß zum 1. Januar 1906 zu 
vermieten. Zu erfragen bei 
A. Lohmeyer & Co., Bahnhofstr. 28.

Werkstatt "; * S T
Oberwallstraße 10, 8 . P n io w er,

t o le  leie ScrflM?,““* “'3Lagerpl.
für Spediteure etc, geeignet, bei Mit­
benutzung des großen HofiaumeS Gl.. 
Kreidelstr. 13 sofort billig zu bemv 
Nah. bei Herrn Max Pick, Wilbstr. 7.

Z im m e r

U n m ö b l i e r t e  Z i m m e r

sofort zu vermieten Klostcrstr. 18/20.
Näheres Kirchplatz 1.

ß u t möbl. Korderz. 1. Etg. sep Ging. 
™ elekt. Licht, m Kff. 1. Nov. Türmst. 5
Möbl. Zimmer ev. mit Pens, zu v.
M  M  "" ' " ~Niederwallstraße 20, 1. Etg.
*1 sch. zufammcnhäng. möbl. Zim. mit 
v sep. Eing. u. b. Pens. b. 1. Nov., 
st. Klavier Oberwallstraße 16, 2 Etg. 
Mb.3-od.Log.mFff IQM.Petrist.'I.II. 
Gute Pension Beuthenerstr. 7, 2. El
Prival-MittagSliscb Beuthenerftr. 7, II

2  elegant möblierte Sirnmcr
im Ganzen oder geteilt, event. Flügel- 
benutzung zu vermieten

Kcithftrafte 10, Hochparterre

Zur 2. Stelle

1 0 — 1 5 0 0 0  M k .
hinter 55000 Mark Bankgelder von 
pünktlichem Zinsenzahler g e s u c h t .

Offerten unter Nr. 21387 an den 
Wanderer Zabrze erbeten.

ISell'M lelne 0i6l ®c- iifl‘6"reellen Leuten.
B a ch m eier , B erlin . Stralsunder- 
straß' 69. Rückporto.

K a u f-G e s u c h e

D a n k s a g u n g .
Für die herzlich« Teilnahme, welche uns beim Hinscheiden 

unseres so inniggeliebten einzigen Sohnes, Bruders, Enkel, Neffen 
und Urenkels

Gurt Ham ml

Ein noch gut erhaltener

Senngs-Räulher-Oft»
evtl, kann eS auch ein neuer sein, wird 
sofort zu kaufen gesucht.

Offerten unter G. F . postlagernd 
Antonienhütte erbeten.
Zu kaufen gesucht gebrauchter kleiner

Kaks- oller fnlrasilaftn.
Meldungen unter Nr. 21703 an den 
Wanderer Gleiwitz.

V e r k ä u fe

2 nrtran. Herren »lleietjieler
zu verkaufen. "WE

Keithstraße 18, I. links
Wenig gebraucht. Bettstelle mit neuer 
vv Matratze und Keilkissen zu v e r *
s a u f e n  im Taveziergeschäft G l,
Niederwallstraß e^2. am Fleischmarkt.

sch. hölz. Kreuze z. beleucht, d. Grab. 
») bisbill.z.verk.Gl.Niederwllstr.21 a,II r.

In  Gleiwitz sind

2  d r e i s t ö c k i g e  H ä u s e r

mit einer Bäckerei zu verkaufen. 
In  der Nähe soll die neue Kirche ge­
baut werden. Anzahl, von 6—6000 Mk.

Angebote unter Nr. 21527 an den 
Wanderer Gleiwitz erbeten.

8l8nt§ Slenal T  Ä S
steht in Gleiwitz billig zum Verkauf.

Bei wem? sagt unter Nr. 21661 
der Wanderer.

M errS  $arfo t|fflä it
10 Jahr bestehend, sofort zu verkaufen.t j

Zu erfragen unter Nr. 2 1 7 3 4
beim Wandet er Gleiwitz.

Meine

beabsichtige ich krankheitshalber
zu verkaufen.

P .  K u t z o r a ,

Zimmermcister,
G le iw itz , T enchertstr. 6 .

jjjimf. möbl. Zim. mit od. ohne Pens
zu verm. z. 1. od. 18. Nov. New 

Oorferstr. 2a b Kochmann im Hause.

H e i r a t e n
Snbalternbeamter,

38 Jahre, kaih., pens.-berecht. Lebensst.. 
iolider u. ehrenhafter Charakt., wünscht 
Verkehr behufs späterer Heirat mit 
Dame, gleicht», welcher Konsess. Etwas 
Vermögen erwünscht.

Gefl. Anträge mit Photographie, die 
streng diskret behandelt werden, unter 
„B -am ter^ 18212 an d. Wanderer 
Gleiwitz, Zabrze oder Beuthen O/S.

Stmifmmm, 80>tl':o“-auf d. Lande, 
ivünscht mit vermög. Damen zwecks 
Heirat in Verbindung zu treten.

Offerten mit Bild unter „Glück" 
21719 an den Wanderer Gleiwitz erb.

Fabri!besitzerrochree,24J.,blond, 
Verm. 150.000 M., wünscht sich mit di st­
raf tetb gesund. Herrn bald zu verehel 
Verm Ncbens. Brtefean„f Ickss'PerlinIL
Ser wünscht, erhält sof

gr. Auswahl von 
Damen m. 3—2200u0 M. Verm. Send. 
Sie nur Andr.an „Verltas“, Berlin N.39.

G e ld e r
zur 2. Stelle aus 
ein Hausgrundstück 

mit guter Verzins, sofort zu leiben 
gesucht. Offerten unter Nr. 21688 
an den Wanderer Zabrze.

1 0 - 1 2 0 0 0  M k .
zur 2. Stelle hinter Bankgeldern bei 
mäßigem Zinsfuß gesucht. Off. unter 
Nr. 21722 an den Wanderer Zabrze.

2«-22l)i i r .Kavitalsanlage! 
oesncht zur 1. Hhpoth. auf 2 neuaeb. 
Häuf, mit gr. Gürt., od. auch 10 vtö 
110 0 0  Mk. aus je ein Haus. Off. unt. 
„Geldg, such" postlag. Zabrze i.

6 0 0 0  M k .  p g a s s
sichere Hypothek gesucht. Offerten unt. 
Nr. 21561 an den Wanderer Zabrze

Mehrere Banken 
und Geldgeber

geb. Kapitalien zu jedem Zweck an 
Jedermann von 100 Mk. aufwärts 
zu 4, 5 U. 6 °/o. Streng reell und 
diskret. Schreiben Sie sofort an 
K. S ch ö n em a n n , B erlin  128, 
Friedrichstr. 248. Keine Auskunsts­
spesen, eventl.

garantiere für Erfolg.
Jede Anfrage wird kostenlos be­

antwortet. Glänzende Dankschreiben.

G ü n s t ig e s  Ä s ig e b o t ! 
M ö b e l!

entgegengebracht wurde, sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltesten 
Dank auS. Ganz speziellen Dank Herrn Kgl. Mustkdirtgenten 
Karlivp für den erhebenden Choral und Herrn KreiSvikar Ku» 
ckarczyk für die trostreichen Worte am Grabe, die unseren wunden 
Herzen so wohl getan haben.

Gleiwitz, den 26. Oktober 1905.
Die tr a u e r n d e n  H in terb lieb en en .

BttliiWiigs-Mitiit
S ä r g e

in H olz und M etall.
Stellung vornehmer Leichen­

wagen.
U eb ern ah m e g a n zer  

B eerd igu n gen .
Billigste Preisberechnung.

Gebr. R asenberger
Gleiwitz, Silo stetste. 25:

D auiennhr,ntu wu»«verkaufen
Gleiwitz, Alter Roßmarkt 8, pt. r.

3u t i W t l
Helene Klose,

ZahntcKnikeri»,
Wilhelm«». 34 a.

Schränke, Vertikows. Plüschgarnit., 
Sofa (Plüsch u. Rips), Schreibtische, 
Bettstellen mit Mcttratz., Tische, Stühle, 
Küchensachcn staunend billig zu verk.

«Ueiwitz, P iarrstr. 3, 1. Etg.

Das in Nybnik belegen« Lager 
des Konsums Merkur in Gleiwitz, 
E. G. m. b. H. in Liquidation soll 

am M ontag, den 6. Novbr. er. 
vormittags 11% Uhr itt Rybuik 
an O rt und Stelle 

durch dtn unterzeichneten Liquidator 
Rechtsanwalt Dr. RoLaüski dem 
Meistbietende» gegen B a r ver­
kauft werden.

Das Lager ist laut Inventur vom 
September 1905 auf Mark 6781,17 
eingeschätzt; Ladeneinrichtung nicht 
einbegriffen.

Die Inventur kann am Verkaufs­
tage in der 8dt von 9 bis H Uhr 
vormittags eingesehen und das Lager 
zu gleicher Zeit besichti gt werden. 

Bietnngskaution 5 0 0  Mark. 
Gebote werden nur ange­

nommen bei Anerkennung der 
am VerkanfStage bekannt zu 
gebende» Bcrkaussbediugnngen; 
Zuschlag wiro vorbehalten. 

Gleiwitz, den 23. Oktober 1905.
Konsum Merkur

Eingetragene Genossenschaft mit 
beschränkter Haftpflicht in Liquidation. 
Josef Klonowski. Dr. Maryan Roiafiskl.

Josef Steiner.

:
S t a d t t h e a t e r  G l e i w i t z

Wilhelmsiraße 28.
Dir.: Am and T resp en  

Freitag, den 27. Oktober

W i e n e r  B l u t .

Operette in 3 Akten von Strauß.!
Textbücher zu „Landstreicher 

und anderen Operetten der diesjähr 
Spielzeit zu 5 0  Pfg. bei 
A. J a e ge r , Buchhandlung, Gleiwi^

W J fa fM .S fa l'S trd «
Gleiwitz

Freitag, de« 27 Oktbr. 
abends 8V4 Uhr

M D  P r o b e

zum Rc/ormationsfesl
Um zahlreiches Erscheinen ersucht 

____________ Der Liedermeister

Pestalozzi-Verein
Gleiwitz.

Sonntag, den 29. Oktober c t
nachmittags 6 Uhr:

Zweite ordentliche

litßlitiKrtttrföfflinlitfli

P
d ie  A r  

„ P a l la  

in  den 

der S  

im  G o

im Hotel Monopol „Zum Nürnberger 
Tagesordnung: 

Vorschläge velcrffend die zu untef 
stützenden Witwen und Waise» 
Beitrag zum Liebesfonds. Anträgt 
Wahlen.

Der ßotftotth

P
tverde 

stadt l

BaTaria-Restanraj
ßltmitz. 8o6aie|etftra6c.

Heute Donnerstag,de« 2 6 . Gktbr '.

Hierzu ladet ganz ergebenst ein
A. Schrotn

ffir gute Kterr ist Sets gesorl

Sichere Existenz!
Verändenmgshalber suche ich mein 

seit mehreren Jahren bestehendes, gut- 
gehenoes Fuhrwerksgeschäst mit 
Kundschaft zu verkaufen.

Schriftl. Angebote unt. Nr. 21750 
aii den Wanderer Gleiwitz.

i|fflma(6(iii(§ Bdiaafteltt!
(B ie* m it M e c h a n ik )
Neuwert 800 Mk., für den Spottpreis 
von 2 0 0  Mk. zu verkaufen.

Angebote unter Nr. 21759 an den 
Wanderer Gleiwitz.

Gebrauchte

F a h r r ä d e r
in tavellosem, fast neuem Zustand, 
neuem Pneumatic, sämtl. Werkzeug 
u. Zubehör. Glocke u. Laterne, der- 

-sendet unter Garantie zu 38.— Mk.

Felix  H anau ,
Fahrrtidgrofthandlnng

S a a r lo u is .

Futterrüben
den Zentner 70  Pfg., hat abzugeben 

P. K utzora , G leiw itz,
Teuebertstre'ße 6.

D ir e k t  vo n  d « r  F a b r ik  f ü r  «Ile j 
H ä lf te  dee O ritf iu a lp re ise»  !

u Fahrräder!
Lyra:-Hähmaschinen
■la d  anerkannt die besten!

6 lehr« Caraaste! 
Probesendung bereitwilligst! 

S te r k e  T e e re n .  m  a  ,
K a s e h l a t s  "  n a
S e h n e ld lz e  
H a lb r e n n e r 5 8

Met«»
L&ufdeoken ML ~KorbgrllIe M.! 
0.10, Pedale ML L-> K etten M. USft ;

Aoethylenlateroen M. IM , Stocken j 
0.15, Lafteohitnohe ML LM

K n n fe »  S ie  t i to l l t ,  bevor Sie 
meine Preisliste gefordert haben, 
weiche Ihnen koetenloe soateUe. 
R ichard  Ladowlfl, P re n z la o  46 

bB WiMUrvm-kdustr temtchtt

ttiackpaptere verschiedener Art.
V  Stadtbuchdruckeret Gleiwitz.

P u s ik v e re in  G le iw itz
Leitung: Herr König!. Professor u. Musikdirektor Oskar Meister.

Sonntag, den 5. November, abends 6 Uhr 
im V ik to r ia th ea ter  a "

K O N Z E R T
des Violinvirtuosen

Willy Bannester
und des Klaviervirtuosen

Moritz M ayer-M ahr.
Karten zu Mk 5,00 (Mittel- u Orchesterloge), Mk. 4,00 (Rang­
loge). Mk. 3,00 (1. Parkett), Mk. 2,00 (2. Parkett), Mk. 1,00 
(2. Rang u. Parkettstehplatz) bei Herrn I .  Rund jr., Ring 25, 

Fcrnspr. 70, und an der Abendkasse.
M itglieder zahlen geaen Abgabe deS Gutscheins Nr. 1 für alle 

Sitzplätze im Parkett und 1. Rang je M. 0,50 weniger. 
Vormerkung von Plätzen und Rückgabe von Karten ist n i c h t  

gestattet.

P
D ie  R  

M a s s  

Nachri 
tungeri 

he rbe r 

der U i  

habe e- 

scharfe 

ä r  gel

V  d
K upp  
tmes d 
Kuwid 

'gedroh

Tlnivei 
^ e r fo r  
wurde 
zu klä 
Volk c

P
luitoiti
Z u  je i

B
rrach d 
S e itu r  

B ru n ft

S a n z - Ä n l e r r l c h l .

B
feiet 
Homb 
tärisch 
Kaiser 
saal ii

D ie  fü r  D o n n e rs ta g , den 2 6 . O ktober angesetzte Tanzstund!j T

f ä l l t  aus u nd  fin d e t erst a m  D onne rs tag , den 2, N ovem ber statt, f Leopo

H ochach tungsvo ll e in  he

A n n a  L e h m a n n .  e in  8

E w a s ig e ü s e h e r *  B aandi
Z w eigverein  Gleiwitz.

teiligt
eines
regen !

LM" DienStag, de» 31. Oktober, abends 8  Uhr 
zu m  G ed ä ch tn iss  d er  R eform ation

L

: entfch i

A a m ilie n -A b e n d
im grotzeu Saale deS Theater- u. Konzerthauses.

M T  V o r t r a g  "W G  
deS Herrn Pastor Dr. Sobmidt-Blelitz über das Thema: 

--- S ie g e  d e s  E v a n g e liu m s in O esterre ich . --

v o llk o
hat, b 
Mittr, 
Theat

Danach: ÜBST" Musikalische Darbietungen 
unter Mitwirkung der Jnsanierie-Kapellc. — E in tritt:  10 Pfg» 

Um recht zahlreichen Besuch bitten
Der Worstand d e s  Z w eigverein s Gleiwitz.

Ma t t h i a s ,  Oberlehrer.
E v a n g .  Männer- u .  J ü n g l . - V e r e l n *  D e u t s c h - E v a n g .  A rbeiter-Verein .

Schmi dt ,  Pastor. G r u n d ma n n ,  Psarrvikar.
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